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Zur politischen Lage in Baden .
(5) Karlsruhe , 24. April.

Unter dem vorstehenden Titel wird der „Straßburger
Post " (Nr. 346) Folgendes aus Baden geschrieben :

„Tie parlamentarischen Arbeiten finden nun auch in un¬
serem Landtag nach Abschluß der Osterferien ihre Fort¬
setzung . Man kann auf den bisherigen Verlauf der Ver¬
handlungen, bei denen ein großes und vielfach schwieriges
Pensum mit gründlichem Fleiß erledigt wurde , nur mit Be-
mcdigung zurückblickcn . Wenn man die leidenschaftlichen
Wahlkämpfe des SpätjahreS sich in die Erinnerung zurück-
Nlft. so mußte man sich auf die heftigsten Parteikämpfe rn
der Zweiten Kammer gefaßt machen, indessen sind diese ,
einige Episoden abgerechnet , so ziemlich ausgebliebeu, und
es berechtigt uns dies zu der Annahme , daß auch der Rest
der Tagung einen im Allgemeinen friedfertigen Charakter
haben wird . Von einem Mißtrauensvotum an die Ge-
mmmtheit der Minister oder an einen einzelnen derselben ist
« ine Rede mehr, sie würde noch komischer wirken , alS jene
der früheren Tagung , da die Redner der Opposition nicht
wohin konnten , bei den verschiedensten Anlässen ider Thätig-
« it der Minister volle Anerkennung zu Theil werden zu
lassen , die meiste sogar dem ihnen am wenigsten sympa¬
thischen MinisterEiscnlohr, der allerdings auch eine staunens-
werthe Arbeitskraft , nicht zum Mindesten auf dem Gcbrcte
wr Landwirthschaft , aufzuwcisen hatte , deren segensreiche
Wirkungen nicht einmal von einem noch so hartgesottenen
Oppositwnsliiann in Abrede gestellt werden können.

In der stärksten der gegnerischen Parteien , dem Cen¬
trum , macht sich unverkennbar die maßvollere Strömung
Kettend , und findet in der Person des Abg . Zehnter ihren
berufensten Vertreter. Selbst der Abg . Wacker, der bis
jetzt noch das Sceptcr führt , hat den wesentlich geänderten
Verhältnissen vielfach Rechnung getragen , wenn er auch ab
U»d zu seinem streitbaren Naturell die Zügel schießen läßt,
tvas menschlich begreiflich ist , da Niemand aus seiner eigenen
Haut fahren kann . Auch toenn er übrigens Lust hätte , sdie
Dinge auf den Kopf zu stelle » , so werden ihm Hindernisse
sntgcgenstehen , die selbst sein energischer Wille nicht zu be¬
seitigen im Stande wäre . Es nützt ihn auch gar nichts , daß
er unlängst einen seltsamen Kronzeugen zu Gunsten einer
ittiransigenten Kriegführuug des Centrums gefunden hat —
den Freiburger Martinspfarrer Dr. HanSjakob , der aus
»«bekannten Gründen seine bisherige entschiedene ^Gegner¬
schaft der extrem- klerikalen Richtung . mit einer plötzlichen
Huldigung für den obersten Vertreter der letzteren vertauscht
hat. Dr. Hansjakob ist eine unberechenbare , nervöse Natur,
die sich , was für den Politiker das Allerschlimmste ist,
lediglich von augenblicklichen Eindrücken und Anregungen
leiten läßt . Man betrachtet ihn deßhalb auch als Politiker
bei cllen Parteien als „Einspänner" , und es gibt nicht
wenige Leute , die cs lebhaft bedauern , daß er nicht auf
sewe Volksschriftstellerei sich beschränken will , wo er unstreitig
viel .hervorragendes geleistet .hat und ferner zu leisten im
Stande ist.

. „Die anderen Elemente der Opposition sind nur im
Gefolge dcS Ccntrums von einiger Bedeutung, und so spüren
auch diese die linderen Lüfte , die jetzt im Landtag wehen,
am eigenen i' ciöc . Dies erkennt man am deutlichsten im
Verhalten der Socialdemokraten, das in der Zweiten
Kammer meist ein maßvolles und sachliches ist, im Gegensatz
zu den Reden , die sie draußen in den Parteiversammlungen
und in, Karlsruher Bürgcrausschnß zum besten geben .
Wuae turn ita sint , würde der Lateiner mit Beziehung auf
die geschilderte» Verhältnisse sage » , sind auch die persönlichen
Bestehungen und der Verkehr der Abgeordneten entgegen¬
gesetzter Partcirichtungen, wie man versichert, viel besser und
vertraulicher geworden , als dies früher der Fall war. Hoffen
wir , oaß die friedlichere Stimmung standhält und sich immer
mehr verliest , entsprechend der im Volke sich weithin geltend
machenden Abneigung gegen die Reste des Kultur¬
kampfes , von dem die demokratische „Franks. Ztg .

" jüngst
Muz richtig sagte , daß er im „ Abläufen" begriffen sei .
M ĉht unbemerkt ist ein Artikel des „ Schwäb. Merkur " über
; dic badische Ordensfragc geblieben , derZugcständuisse
bezüglich der Errichtung einiger Männerklöstcr in Aussicht

stellt , loenn die versöhnlichere Richtung im Centrum Ober¬
wasser erhielte . Wenn an diese — wie cs scheintofstnose
Aeuß -rung sich polemische Aiislaffnngei , an reihen so mochten
wir diese für völlig überflüssig erachten. ,

Staatsnnmster
Dr . Nolk hat auf diesem wie auf dem vorige » Landtag m

unzweideutiger Weise erklärt daß die Regierung von dem

ihr zustehenden Rechte der Bewilligung einiger Manner-

kiöster nur dann Gebrauch machen werde , wenn sie die
Überzeugung erlangt hat . daß,das Centrum einen.

Stand-

vunkt der prinzipiellen Verucinung, der Opposition um
jeden Preis aufgcbe . Trifft nun diese Voraussetzung zu,
dann wird das Centrum seinen Wunsch erfüllt scheu , den
in diesem Falle „mit Entrüstung" zlirückznweisen kein be¬
rechtigter Grund vorläge ."

Der letzte Satz richtet sich offenbar gegen den wnth-
schiianbcnden Artikel der „Bad. Landesztg .

"
, worin gegen

den angeblichen Officiosus des „Schwab . Merkur '

Stellung genommen wurde . Auch der Gewährsmann
der „Straßb . Post " scheint der Ansicht zuzuneigen, als
läge ein Entgegenkommen der Negierung in Sachen der
Ordcnsznlassnng für die nächste Zukunft im Bereiche der
Möglichkeit . Wir können nur wiederholen, was wir
neulich schon gesagt haben : wir glauben nicht , daß die
Regierung in ihrer jetzigen Zusammensetzungeinen solchen
Schritt des Entgegenkommens thun wird . Schon die
Begründung , welche der Gewährsmann der „Straßb .
Post "

, der aller Wahrscheinlichkeit nach auch in dem
Kreise der Officiösen zu suchen ist, für einen solchen
Schritt angibt , ist völlig haltlos. Es ist eine offen¬
kundige Unwahrheit, wenn man behauptet , das Eentrum
stehe auf dem „ Standpunkt der princtpiellen
Verneinung "

, „ der Opposition um jeden
Preis "

. Das ist weder heute der Fall, noch war es
überhaupt jemals der Fall . Selbst in den Zeiten des
heftigsten Kulturkampfes hat sich die Centrilmsftaktwn
ehrlich und rückhaltlos an den parlamentarischen Arbeiten
bctheiligt und der Regierung ohne irgend welchen An¬
stand alles das bclvilligt, tvas zu beanspruchen ihr Recht
war. Daß man den kulturkämpferischen Gelüsten der
Negierung und der nationallibcralen Kammermehrhcit
nach Kräften cntgegentrat , versteht sich von selbst.
Das war Pflicht und Schuldigkeit der Centrnms -
fraktion. In diesem Punkte ist also keine Acnderung
eingetreten; da hätte die Regienmg Ordensnieder-
lassnngen gerade so gut vor 10 oder 15 Jahren ge¬
währen können , wie sie heute Niemand hindern kann ,
dieselben zu gewähren, wenn sie Neigung dazu verspürt.
Was da in der „Straßb . Post " bem Herrn Stcwts-
mimster Nokk in den Mund gelegt wird , hat er nicht
gesagt und kann er nicht gesagt haben ; er würde damit
offenkundigen Thatsachen in's Gesicht geschlagen haben.

Das bet den Gegnern so beliebte Verfahren , die „ver¬
schiedenen Richtungen"

, die angeblich tni Centruni vor¬
handen sind , gegen einander auszufpielcn, verfangt nicht
mehr. Bezüglich der Ordensfrage besteht in der
Centrumsfraktton wie auch in der Centrumspartei keinerlei
Meinungsverschiedenheit, da sind Alle einig. Das sollte
man doch nachgerade einsehcn.

Die „maßvollere Strömung"
, wenn wir einmal diese

Ausdrucksweise gelten lassen wollen , war ja schon
einmal eine Zeit lang in der CeirtrumSfraktion die
herrschende . In den achtziger Jahren ist der so viel
augcfeindete Abg . Wacker vom politischen Schauplatz
abgetreten und rnan hoffte auf gewisser Seite , daß
angesichts der ftiedlichen Haltung der Fraktion das
Wohlwollen der Regierung sich in reicheni Maße bc-
thätigcn werde. Und was war die Folge ? Selbst das
Wenige, was die Negierung auf dem Landtage 1887/88
durch die kirchenpolitische Vorlage gewähren wollte,
wurde durch die übermächtige uationaltiberale Fraktion

Im Wanne der Schuld.
Eine p i jiU .Iir. uns den Marsche» . Von S . Barin g C
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(fehlte ib» Gotobed nach seinem Gegner aut
fetne beliebet ' . Dn Ohrfeigenkampf ist in den
Leiten »Is ; llnterhaltimg , mehr noch in vergüt

m Mch jetzt nod
Astode. Er besteht in folgendem:

Männer treten, mit der linken Hand fest auf dem Rücken,
einander gegenüber und versuchen einander gegenseitig
mit der rechten Hand Ohrfeigen sowohl auf die rechte,
wie auf die linke Backe des Gegners zu versetzen, so gut
sie nur können , und dabei, so gut cs geht, gleichfalls mit
der offmm Rechten die Ohrfeigen , die ihnen der Gegner
zu ertheilen versucht , abzuwehrcn. Die Leute, die sich
häufig mit diesen, Spiel vergnügen, erlangen eine sehr
große Gewandtheit darin , aber wenn erst viel Bier oder
Schnaps getrunken wurde, hat das Auge seine Schärfe
und schnelle Beobachtung verloren, die Hand ihre Stetig¬
keit, das Gehirn seine kühle Ruhe, und der Wettkampf
entartet schnell in eine trunkene Prügelei und ein Umher¬
rollen auf dem Fußboden niit Faustschlägen und Auf-
schlagen der Köpfe ans die Erde .

Bei dieser Gelegenheit drohte er so zu entarten . Gotebcd
war an , meisten berauscht und am wenigsten in, Stande,
die ans ihn niedcrregncnden Maulschellen abzuwehren,
und so oft Goat's Hand klatschend auf seine Backe fiel,
loderte er in neuer Wuth ans, so daß er gar nicht mehr
wußte, was er that , und gegen die Regeln des Spiels
auch seine Linke nicht mehr auf dem Rücken ließ, sondern
auch niit ihr gegen seinen Gegner losfuhr. Darauf
folgten warnende Ruft der Zuschauer: „Gegen die Spiel¬
regeln ! Zurück mit der Hand ! Zurück!"

Wieder versuchte Beemish Frieden zu stiften , mußte
sich aber niit beiden Backen hochroth aufgelaufen und
angeschwollen zurückziehen, denn auf der einen Backe hatte
er eine kräftige Ohrfeige von Goat, auf der anderen eine
gleiche von Gotobed erhalten . Bon neuem begann der
Kampf nach diesem erfolglosen Versuch , die Streiter zu
trennen . Klaps — Klaps — Klaps, — aus die Backen
von Gotobed, worauf ein Schlag seiner geballten Faust
in das Gesicht seines Gegners folgte. Darauf schrieen
alle im Zimmer wild durcheinander: „Unehrliches Spiel !
Gegen die Regeln — Strafe zahlen ! Straft, Silas !
Entweder ehrlich nach den Regeln spielen oder gar
nicht !"

„Ich werde Euch was bei Straft zahlen !" brüllte
Gotobed. Dabei sprang er auf seinen Gegner los, der
von dem erhaltenen Faustschlag noch ganz betäubt
schwankte, riß ihm den Hut vom Kopf, warf denselben
ins Feuer und kreischte mit lauter Stimme: „Hüte !

theils niedcrgestimmt, theils bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt. Auch danials lag der Regierung das Be¬
gehren der Kirchenregicrung um Gewährung von
Männerorden vor ; es blieb unberücksichtigt , trotzdem
Herr Wacker nicht mehr in der Kannner war. Wir
glauben gern, daß das Verlangen, den Centmnisführcr
Wacker wieder vom politischen Schauplatz abbenifen zu
sehen , sowohl bei der Regierung wie auch bei den
Nationalliberalen ein sehr lebhaftes ist ; aber diese
Hoffnung wird sich wohl nicht erfüllen. Das katholische
Volk hält treu zu seinem Führer und möchte ihn heute
noch weniger missen als je.

Merkwürdig, Herr Pfarrer Dr. Hansjakob war in der
nationalliberalen Presse immer ein beliebter Kronzeuge,
sobald man ihn gegen das Eentrum und seine Be¬
strebungen in 's Feld führen konnte . Jetzt, da er in
Sachen der Orden die Wacker '

sche Politik für die einzig
richtige erklärt, ist er auf einmal „ eine unberechenbare,
nervöse Natur"

, „ein Einspänner "
. Man sieht, wie leicht

man die Gunst der Nationalliberalm verscherzen kann.
Das niannhafte Eintreten für Recht und Gerechtigkeit
genügt, uni in Acht und Bann gethan zu werden.
Uebrigens scheint die nationalliberale Presse ganz ver¬
gessen zu haben, daß Herr Pfarrer Hansjakob schon vor
Jahren auf einer großen Volksversammlung in Haslach
unter dem lebhaftesten Beifall einer gewaltigen Männer¬
schaar energisch für die Zulassung von Männerorden
eingetreten ist.

Mögen die Aussichten im gegenwärtigen Zeitpunkt
auch noch so ungünstig sein ; die Männerorden werden
und müssen auch in Baden zugelassen werden, selbst auf
die Gefahr hin , daß der von der „Bad. Ldsztg .

" für¬
sorglich in Anssicht gestellte „Klostersturm " von den
Evangelischen Bündlern und den Altkatholiken wirklich
arrangirt wird . Das Recht wird siegen !

Deutschland.
Berlin , 23 . April

— Dienstag, den 24 . April, treten der Reichstag
und das preußische Abgeordnetenhaus wieder
zusammen. Auf der Tagesordnung der Reichstagssitzung
steht die erste Berathnng des Uebereinkommens mit
Oesterreich -Ungarn über das Urheberrecht und die erste
Lesung deS Seuchengefetzes . Auf der Tagesordnungdes
Abgeordnetenhauses stehen nur Initiativanträge, darunter
ein Antrag Hirsch , betreffend Gewährung von Unter*
stützung für bte Pariser Weltausstellung besuchende Hand¬
werker und kleinere Landwirthe . Die „Nationall. Corresp.
verzeichnet das Gerücht, daß das Abgeordnetenhaus vor
Pfingsten nicht mehr mit der Kanalvorlage befaßt,
sondern im Herbst zu einer besonderen Berathnng über
diese Vorlage cinberufcn werden soll . Ob zu diesem

§lveck eine besondere Tagung einberufcn oder die laufende
ession mit königlicher Genehmigung um mehrere Monate

vertagt werden soll, stehe noch dahm .
Frankfurt a . M ., 20 . April . Das Institut für

Gemeinwohl in Frankfurt a . M . hat seit Jahren sowohl
selbst als auch durch seine Auskunftsstelle für Arbeiter-
angclegenheiten, Fabrikordnungen , Statuten von Kranken-,
Pensionskassen und anderen gemeinnützigen Einrichtungen
gesammelt. Ebenso haben die Gemeinnützigen Blätter
für Groß -Frankfurt eine Sammlung von Satzungen und
anderen Materialien gemeinnütziger Vereine angelegt.
Diese Sammlungen sollen nun als Grundstock eines
socialen Mnseunis vereinigt werden, das in seiner Voll¬
endung geeignet sein würde, einm vollständigen lieber- ,
blick über sämmtliche gemeinnützigen und wirthschastlichen

Organisationen der Arbeiter, über Arbeiterwohlfahrts -c
einrichtungen, sowie andere gemeinnützige Unternehmungen
innerhalb der Provinz , soweit sie nicht reine Wohl-
thätigkeitsanstalten sind , zu geben . DaS soziale Musen«
soll Jedermann unentgeltlich zur Benutzung offen stehen.

Stuttgart , 22 . April . Die neueste Minister - Er¬
nennung hat die Deutschparteilcr etivaS enttäuscht und
verstimmt. Ihr Organ kann einen leisen Groll darüber,
daß es Herrn v . Götz, dem deutschparteilichen Führer,
auch diesmal „nicht gereicht " hat, nur mangelhaft ver¬
bergen. „Da Direktor v . Weizsäcker — schreibt ba»
Blatt — bis jetzt in der Oeffeutlichkeit wenig hervor-
getretcn ist, so ist man zunächst ohne Anhaltspunkte da¬
für, was die Leitung des Kirchen - und Schulwesens von
ihm zu erwarten und was die Aufmerksamkeit der Krone
gerade auf seine Person gelenkt hat . Bon der verhältniß -
mäßtgen Jugend des Erkorenen — er hat die fünfzig
noch nicht überschritten — wird mancher sich ferner ein'

lebhafteres Temperament im Departement versprechen
und das als willkommene Abwechslung begrüßen. Im
Allgemeinen aber wird man, wie gesagt, das Urtheil
zurückstellen, bis Thaten vorliegen ! Politisch ist von
Weizsäcker bis jetzt unseres Wissens nicht hervorgrtreten .

"

Ausland.
Wien» 23 . April. Der „Augsb . Postztg .

" wird von
hier geschrieben : Wenn es nicht gelingt, das mintster-
präsidentliche Experiment des Herrn von Körber, und eS
gibt Käuze, die an das Nichtgelingen glauben, so hat
Frau Fama für den „kommenden Mann" schon vor¬
gesorgt : Fürst Maximilian Egon zu Fürstenberg . Fürst
Fürstcnbcrg, geboren im Jahre 1833, folgte seinem
Bater zunächst in dem böhmischen Secundogenftur-
Fideikommifse Pürglitz und 1896 seinem Vetter Karl
Egon im eigentlichen Majorate, dem umfangreichen
schwäbischen Hausgute Donaueschingen. Fürst Fürstcu-
bcrg ist als Haupt der fürstlichen Gesammthäuser Mit¬
glied der ersten Kammern in Württemberg und Baden,
sowie des preußischen und des österreichischen Herren¬
hauses. Durch seine Gemahlin , geb . Irma Gräfin
Schönbom -Buchheini, ist er sowohl mit der Familie
Schönborn als auch mit den Häusern Hohenlohe-Langen -
bnrg und Hohenlohe-Schillingsfürst verschwägert. In der
letzten Session des österreichischen Herrenhauses trat Fürst
Fürstenberg dadurch stark in den Vordergrund , daß er
entschieden für die CodMrung der deutschen Sprache
als der Vermittelungssprache des Staates eintrat . Kelate
refero .

Brüssel, 23 . April . In Brüssel ist im katho¬
lischen Lager nun doch noch ein richttger Wahl¬
wirrwarr , den man mit so vieler Mühe zu vermeiden
suchte, etngetreten. Die Katholiken der Haiwtstadt ziehen
nun mit vier (I) verschiedenen Kammer -Wahllisten in
den Kanipf . Das bedauerliche Ergebniß wird, wenn
vor dem 27 . Mat nicht noch eine Einigung gelingt, der
Berlust mehrerer sicherer Sitze in Brüssel sein, was den
liberalen und socialistischen Gegnern natürlich schon heute
eine unbändige Schadenfteude verursacht und die katho¬
lische Kammermehrheit ernstlich gefährdet.

- —<>-» <>■.

Baden .
Karlsruhe , 23 . April. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing heute Vormittag 11 Uhr den Staats¬
minister Dr . Nokk zu längerer Vortragscrstatlung. Im Lauft
des Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vortrüge
des Geheimen Lcgationsraths Dr. Freihcrrn von Babo und
des Lcgationsraths Dr . Scyb .

Hüte ! " *) Dann stürzte er auf Cutnian los, der einen !
ziemlich werthvollen, weißen Kastorhnt trug.

„Euren Hut her !" verlangte er entschieden.
„Den tverdet Ihr nicht bekommen . Er ist noch so

gut wie neu.
"

„Ich will ihn aber haben," schrie Gotobed. „Sind
wir nicht alle gleich hier ? Ein Hut — alle Hüte, das
ist die Spielregel .

"
Dabei riß er den weißen Kastorhut dem unglückseligen

Besitzer aus den Händen und stanipfte ihn mit seinen
eisenbcschlagenen Stiefeln in die Gluth des Torffcuers .

„Kameraden ! Kameraden ! Her mit Euren Hüten !"
Sodann folgte wilde Berwirrung. Einige rissen denen ,
die in ihrer Nähe waren. Hüte und Mützen fort , andere
versuchten ihren Kopfschmuck gegen diese Wegnahme zu
schützen und scheuten auch einen Kampf zu ihrer Verthei-
digung nicht, andere warfen fteiwillig ihre Hüte ins
F-euer, und nach zehn Minuten war niemand mehr in
der ganzen Versammlung , der noch Hut oder Mütze zum
Schutze seines Kopfes besaß.

weiße Nachtmützen tragen , uns die Köpfe zu kiihlen .
"

In der offenen Thür stehen bleibend, hielt er sich mit
beiden Händen an den Thürpfostcn fest, blickte in die
Küche zurück und rief seinen Kameraden zu : „Ich habe
doch Recht. Euer Gerede ist lauter Unsinn. Bei den
nächsten Wahlen werde ich keinem Kandidaten meine
Stimme geben , der nicht verspricht, daß er dafür Sorge
tragen wird , die Flüsse zum Bcrganlaufeu zu zwingen.
Nichts wird jemals so werden, wie es sein sollte — der
WcizenpreiS wird nicht niedrig werden, die Löhne werden
nicht hoch werden, die Gutsbesitzer werden nicht auf¬
hören, uns mit Füßen zu treten, die Bankers werden
immer das Gold aus dem Lande schicken, die Mitller
ihre Fäuste mit unserem Mehl füllen, die Marschältesten
Geld in die Tasche stecken , was den Baggerem und
Arbeitern znkäme , und die Studenten werden nicht auf-
hörcn weiter zu fressen — ehe wir nicht die Vorsehung

ezwimgcn haben zu thun , was sie thun sollte — und die
tüsse dazu gebracht, daß sie bergan laufen."

(Fortsetzung folgt .)

Beemish hatte erbitterten Widerstand geleistet . Drei
Männer fielen zugleich über ihn her, stellten ihm ein
Bein und warfen ihn der Länge nach auf den Fußboden
der Küche . Ein vierter riß ihm den Hut fort, schleuderte
denselben in die Gluth des Torffeucrs und rief höhnisch :
„Ihr seid mir ein netter Kerl . Erst inimerzu reden, wir
iväreii alle gleich, und dann wollt Ihr Euren Hut be¬
halten, wo wir anderen alle baarhaupt gehen .

"

Der Schankwirth ging nach draußen , um sich zu über¬
zeugen , ob auch nicht etwa Fcuerfimkcn aus dem
Schornstein herausflögcn und dem Schindeldach Gefahr
drohten . Nach einiger Zeit kehrte er zurück und meldete:
„Es schneit tüchtig.

"
„Schneien thut es ?" rief Gotobed nach der Thür zu-

taumclnd . „Dann werden wir bald alle miteinander

*) „Verbrannte Hüte" ist eine uralte , eigenartige und
bisher noch nie recht erklärte Landessitte in den Fenns von
Ely . Durch dieselbe wird manche drohende Prügelei im
Keime erstickt . Wenn jemand den Hut eines anderen ins
Feuer wirst, so ist es Ehrensache , das; alle übrigen Personen,
die sich im Zimmer und in der Gesellschaft befinden , ihre
Hüte gleichfalls ins Feuer werfen .

Kirchliche Nachrichten .
--- Nom. Der Papst hat im geheimen Konsisto -

r ; um vom 19 . d . M . folgende Prälaten präkonisirt :
Kardinal Vincenz Vanuntelli zumSuburbikar -Bischof

von Palcstrina mit Beibehaltung des Pricstertitcls von S .
Silvcstro in Capite als Kommende ; zum Titular-Erzbischof
von Marcianopolis Macarins Sorini , gewesenen Erzbischof
von Philippopel, transferirt vom BiSthnm Gubbio ; zum
Erzbischof von Ferrara Julius Bo Schi , Bischof von Sini-
gaglia ; zum Titular-Erzbischof von Laodicea Diomedas
Panici , Sekretär der Ritenkongregation ; zum Titular-
Erzbischof von Nicäa Raphael Merry del Val , Präsi¬
denten der Akadcmia Ecelesiastica in Nom ; zum Erzbischof
von Spolcto Dominicus Scrafini , Gcneralabt der Kas-
sinensischen Bcncdiktinerkongregalion von der ursprünglichen
Observanz ; zum Bischof von Sinigaglia Titus Maria
Cuccho , Rektor des Seminarinm Pium in Rom ; zum
Bischof von Gubbio Angelus Dolci , Dekan der Alumnen
in der Akademia Ecelesiastica ; zum Bischof von Potenz» und
MarsicoNuovoIgnaz Monterisi , Gcneralvicar in Kastella-
mare ; zum Bischof von Bova Dominikus Pugliatti, '
Generalvikar daselbst ; zum Bischof von Segorbe (Spanien )
Emanuel Cereroy Soler , CanonicuS PönitcntiariuS in
Cadix ; zum Bischof von Cuenra (Spanien ) Wenzel



Seine Majestät der Kaiser hat Seinen Besuch bei den
tzrotzhcrzogUchen Herrschaften znm 26 . April angefagt . Aller-
lochstdcriclbe kommt an diesem Taqe von den Jagden des
tznisen Görtz in Schlitz und trifft Nachmittags nach 2 Uhr

>>iei' ein . Seine Majestät wünscht keinerlei Empfang und
oenbsichtigt bis zum 27 . Nachmittags hier zu verweilen .
Dann wird die Reise nach Donancschingen fortgesetzt, wo der
iaiscr bei Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Fürstcnbcrg

) is znm 3V. April die Auerhahnjagd besuchen tvird .
Karlsruhe , 23. April . Seine Königliche Hoheit der

Lrohherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den
uachgenanuten Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in
Lriberg , imb zwar : den, Sattler Franz Raver Fehrcn -
öc. ch, dem Fabrikanten Rudolf Götz , dem Uhrmacher Josef
Hartman n, dem Aufseher Berthold Kienzl er , dem
-iandwirth Josef Nimprccht und dem Fabrikanten Hyazinthschwer , sümmtlich in Triberg , das Ehrenzeichen „ Für
tvjährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr " znverleihen .

Biit Entschließung des Ministeriums des Innern wurde
Revident Leopold Künstle beim Bezirksamt Donaueschingenoer Landesvcrsicherungsanstalt Baden als Revident bei-
gcgcben.

<t » Karlsruhe , 24 . April . Ob die Socialdemo¬
kraten ihre Obstruktion fortzuictzen gedenken, ist bis
jetzt nicht bekannt . Der Abg . Seine äußerte sich über
die Frage in den „Soc . MonaKyeften "

, sagt aber nichts
bestimmtes . Tenn die Bemerkung : „Wir werden , wenn
nian uns dazrl zwingen sollte, die Obstruktion fortsetzen "

,
st vieldeutig . Begonnen haben die Freisinnigen und
Socialdemvkraten bte Obstruktion angeblich , weil sie nicht
rusreichend zu Worte gekomnien seien. Inzwischen haben
sie Reden in Menge halten können und können auch bei
der weiteren Verhandlung noch reichlich reden . Daniit
würde also der Anlaß zur Obstruktion wegfallen . Wollen
sie aber jetzt Obstruktion treiben , um das Gesetz zum
Scheitern zu bringen , so geböte die Konsequenz , alle
ihnen nicht passenden Gesetze niit denselben Mitteln zu
hindern , also zunächst das Fleischbeschaugesetz, die Ge -
werbenovclle und das Flottengesetz . Wir glauben aber
doch, sie werden sich besinnen , ehe sie eine solche Thor -
heit uuteruehmen . Denn nicht allein , daß sie damit den
eigenen deniokratischcn Grundsätzen , wonach die Minder¬
heit sich der Mehrheit zu fügen hat , ins Gesicht schlügen,
sie würden den Ast absägen , auf dem sie selbst sitzen .
Denn darüber kann doch kein Zweifel obwalten : wenn
es nicht gelänge , die Obstruktion alsbald durch die Ge¬
schäftsordnung unmöglich zu machen , so würde der Reichs¬
tag selber gefährdet sein ; mit der Geduld , wie in Oester¬
reich , würde man in den maßgebenden Kreisen deui
Treiben der Obstruktion nicht zusehen, und so würde
diese nur den Feinden des Reichstags zu eincni Triumphe
verhelfen . Das werden sich die Herren auf der Linken
doch wohl auch selbst sagen .

Ä Karlsruhe , 22 . April. Wie bekannt, wollten
eine gewisse Anzahl unreifer Stndentchcn aus aller Herren
Länder zu Ehren des Gottesleugners Giordano Bruno in
Rom eine große Maskerade unter den Augen des Papstes
veranstalten , um den greisen Vater der Christenheit zu
kränke» . Die Radaubandc fand sich ein, aber so spärlich ,
so schäbig, daß es nicht möglich war , Staat zu machen
mit ihr . Selbst das jüdische „ Berliner Tageblatt " höhnt ,die Bübchen hätten nichts Vernünftiges zu Stande ge¬
bracht . Der „ Kongreß " artete nämlich fast alsbald in
Kundgebungen aus , die nichts , aber auch gar nichts nüt
jenem Zweck zu thun hatten . Die Socialisten bemäch -
ügten sich des Präsidiums , und die Monarchisten , die
in Huldignngstelegramm an Crispi als den großen

Förderer der Bruno - Sache , dem die Aufstellung des
Denkmals überhaupt zu danken ivar , senden lvolltcn ,
mußten schmählich abziehen . Dafür hörte der „Anti¬
klerikale Kongreß " alle niöglichen Ergüsse über die Jrre -
dcnta , über Volksküchen , den Fall des Anarchisten Ba -
tacchi n . s. iv . an , man sang die Arbcitcrhymne , kurz,
bekümmerte sich um alles mehr , als uni den sogenannten
Antiklerikalismus . Schließlich besann man sich aber doch
hierauf und gründete in , Handumdrehen geschwind eine
sogenannte „i ' ederazione Universitaria anticlericale “
mit dem Sitz in Rom — natürlich dies alles nur ans
dcni Papier , denn schon in vierzehn Tagen wird kein
Mensch mehr etwas von dieser pompösen Gründung
wissen . Mit Thränen der Wehmuth klagt darum die
„Tribuna "

, daß auch diesmal der „Zusammenschluß aller
liberalen Kräfte " (!) am Parteisanatismus gescheitert
Ä . In der Thai — nur schade, daß auch die
ungestörte Vereinigung jener „ Kräfte " dem Vatikan schwcr-
lich mehr Schaden zngefügt hätte , als der Zahn eines
Mäusleins dem Stahlkiel eines Panzerschiffes !

Freiburg , 22 . April. Der Geheime Oberregiemngs-
rath Dr . Reinhard hier ist plötzlich nicht unbedenklich
erkrankt . Er wird deßhalb , wie der „Straßb . Post "
geschrieben wird , wohl nicht ini Stande sein, die in Aus¬
sicht genomnienen Wahlversammlungen als Reichstags -
kandidat zu halten , da der Arzt sich auf 's Entschiedenste
dagegen ausspricht .* Aus Bade » , 24 . April. Eine Aeußerung des
Ministerpräsidenten Freiherr v . Crailsheim im Finanz¬
ausschuß des Bayerischen Landtags ist geeignet , in Baden
Aufsehen zu erregen . Nach einem Bericht der „Münch .
N . N .

" erklärte der oberste Lester der Bayerischen Staats¬
bahnen , daß sich Baden in der süddeutschen Eisenbahn -
konfcrenz gegen jede Herabsetzung der Personentarife ge¬
sträubt habe . Wir halten es nach den bisherigen Aeußc -
rnngen des Herrn Ministers v . Brauer im Badischen
Landtag für vollständig ausgeschlossen , daß er sich in
dieser allgemeinen Form gegen eine Herabsetzung der
Personcntarife überhaupt ausgesprochen hat . Vermnthlich
aber sträubte sich der Badische Eisenbahnminister , der
durch die Einführung der Kilometcrhefte seine rcform -
fteundliche Gesinnung bereits bethätigt hat , gegen die in
der Konferenz aufgetauchten , von Ministerpräsident Frei¬
herrn v . Mittnacht s. Z . bekannt gegebenen Reformvor¬
schläge, die fiir Baden , wenigstens theilweise " eine Er¬
höhung des Tarifs bringen würden . Eine amtliche Auf¬
klärung wäre immerhin wünschenswert !) und wird wohl
auch bei der Berathnng des Budgets der Verkehrsan¬
stalten nicht ausblciben .

Personalnachrichten .
Großh . Steuerdirektion .

Ernannt wurden : Wilhelm Frick , Grenzaufsehcr in
Petershausen , zum RcvistonSaufscher in Euimendingen .
Philipp Berner , Gendarni in Weingarten , zum Stcuer -
aufseher in Karlsruhe .

Versetzt wurden : die Steueraufseher : Wilhelm
Häusler in Mannheim nach Tauberbischofsheim , Karl
Hertweck in Tauberbischofsheim nach Bühl , Moritz
Tanfcnbach in Bühl nach Mannheim , Meinrad King
in Karlsruhe nach Stockach, Johann Spahr in Stockach
nach Zell i . W . , Otto Wacker in Zell i . W . nach Wall¬
dürn , Mathäus Auer in Walldürn nach Hockenheim, Wil¬
helm Ei fl er in Hockenheim nach Neckarau.

Unter die Zahl der Finanzgehilfen wurde
ausgenommen : Josef Maier von Spever a . Rh .

Großh . Domäncndirektlon .
Ernannt : Theodor H i ß, Forstpraktikant in Freiburg ,

zum Gehilfen bei dem Bureau für forstliches Versuchswesen.

Badischer Landtag .
tz ) Karlsruhe , 23 . April.

60 . öffentliche Sitzung der Zwesten Kammer .
Am Rcgierungstisch : Minister v . Brauer , Geh . Rath

Zittel und Ministerialdirektor Hein .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 4 */2 Uhr .
Eingclaufen sind Gesuche um Aufhebung der Wein -

accise , um Erweiterung des Stationsgebäudes in Wies -
loch und um Erhöhung der Dotation für den Kreis
Mosbach .

Vor Eintritt in die Tagesordnmig gedenkt der
Präsident einer Reihe verstorbener ehemaliger Mit¬
glieder des Hauses ( Altbürgermeister Karl Hu g in Bühl ,
Rechtsanwalt Dr . Köhler in Freiburg , Eduard
Bichler,BijoutcricfabrikantinPforzheim , Krcisschulrath
Seitz in Konstanz , Apotheker Müller in Radolfzell ,
Landgerichtsrath Neinhold Baumstark in Mannheim
und Gemeinderath Schweinfurt in Sinsheim ).

Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht des
Abg . Zehnter über den Entwurf eines Gesetzes
betr . das Genehmigungsverfahren bei Eiscn -
bahnanlagen .

Der Berichterstatter erläuterte kurz die wichtigsten
Punkte seines gedruckt vorliegenden Berichtes (dessen
Inhalt wir an anderer Stelle wiedergcbcn werden ).

Abg . Wilckens dankt für den trefflichen Bericht des
Abg . Zehnter , insbesondere auch für den wcrthvollen
geschichtlichen Rückblick und empfiehlt dann den Gesetz¬
entwurf zur Annahnie , der nur eine Kodifikation des
Gewohnheitsrechtes darstelle . Bedenken erregt ihni die
Behandlung , welche die Petition der Städte erfahren
hat . Die Gemeinden seien bei ihren Bahnbautcn von
ähnlichen Gesichtspunkten geleitet , wie der Staat selbst ;
man solle deßhalb keine Bestimmung über das Rückkanfs -

Irecht des Staates in die Genehmignngsurkunden für

Sanguesa I . Guia Domdekan in Toledo ; zum Bischof
von Waitzen Karl Czaky , Canonicus in Gran ; znm Bischof
von Guamanga oder Ayachncho (Peru ) Fidelis v a S
EScudero , Rektor des Kollegiums in Huaraz .

Hierauf noüficirte Sc . Heiligkeit folgende durch Breve
erfolgte Ernennungen :
£ Zum Erzbischof von LinareS (Mexiko) Jakob Zam -
brano , Bischof von Leon ; zum Titular - Erzbischof von
Amasia Paschalis Rubi an , Prokurator der armenischen
Patriarchen in Rom , bestimmt zum Coadjutor mit dem
Rechte der Nachfolge dcS armenischen Weihbischofs in Rom ;
zumTitularbischof vonSebastopolis Emanuel Santander
y FrutoS , bisher Bischof von Havanna ; zum Titular¬
bischof von Arethusa HyacinthuS Nicolai , bisher Bischof
von Ripatransone ; zum Titularbischof von Comana Gabriel
Re viani , O . Min ., bisher Bischof vouSappa ; zum Bischof
von Ripantransone Rainer Sannari , Canonicus Pöniten -
liarius in Macerata ; zum Bischof von Havanna DonatuS
Sbarrctti , Auditor der apostolischen Delegation in den
Vereinigten Staaten ; zum Bischof von Sappa in Albanien
Joachim PetruS Sereggi , O . Min ., Missionär .

Zum Bischof von Mainz Heinrich Brück , Canonicus
daselbst ; zum Bischof von Ogliastra (Sardinien ) Joseph
Paderi , Canonicus Archiprebyter daselbst ; zum Bischof
von Savannah (Ber . Staaten ) Benjamin Joseph Keiley ,Generalvikar in Richmond ; zum Bischof von Banconver
(Ber . St .) Bertrand Orth , Rektor in Oregon ; zum Bischof
von Tucson (Ver . St .) Heinrich Granion , Dr . der
Theologie ; zum Titularbischof von Soatra , Pater Andreas
Jarosscau O . Kap ., apostolische« Vikar der GallaS in
Afrika ; zum Titularbischof von Rhinocolura Ernest Geurts ,auS der Kongregation der Mission (Lazaristen ), apostolischen
Vikar von Ost -Tcheley in China ; zum Titularbischof von
Silandns Pater Prosper Paris 8 . J ., apostolischen Vikar
von Nanking .

Zum Titularbischof von Shene Pater TheotinuS Ver -
haeger O . Min ., apostolischen Vikar von Südwest -Hupö
in China ; zum Titularbischof von Adramittinm Pater Clemens
Coltelli O . Min ., Koadjutor mit dem Rechte der Nach¬
folge des apostolischen Vikars Nord Kengfi in China ; zum
Titularbischof von Pharbätus Stanislaus Tarlis , aus
der Kongregation der Mission , Koadjutor mit dem Rechte
der Nachfolge des apostolischen Vikars von Peking ; zum
Titularbischof von Tagora Johann Baptist Cahill , Auxi-
liariuS des Bischofs von Portsmouth ; zum Titularbischof
von Phocäa Richard Preston , Auxiliarius deS Bischofs
von Hexham und Newcastle ; zum Titularbischof von Poma -
rium Dionysius O ' Donaghue , Auxiliarius deS Bischofs
von AidianopoliS (Vereinigte Staaten ) ; zum Titularbischof
von Sophcnr Jcheph Ladest , apostolischen Präfekten von
Kwamst in Lhirtv .

Thl'llter, Konzerte, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 24 . April.

v . 8t . Großh . Hoftheaier . Unserem gestrigen Berichte
über das Lustspiel „ Jugend von heute " haben wir
noch nachzntragen , daß Herr Heinzel den Gymnasiasten
„ Hans Kröger " spielte und diesen fiir „die Modernen "
so rasch gewonnenen Pcnäler trefflich kopirte . Herr
Hcinzel , gegen welchen anfangs ini Publikum und in
der Presse ein seinem ersten Gastspiele entsprungenes
Vorurtheil herrschte , hat fest seinen ! Hiersein dasselbe
längst widerlegt und sich als ein ttichtiger brauchbarer
Kitnstler gezeigt , der ein vortreffliches Charakterisirungs -
talent besitzt und dem es durch gute Leistungen rasch
gelang , sich in der Gunst der hiesigen Theaterbesucher
sestzufetzcn. Auch der Regie des Herrn Hancke , der das
Sttick einstudirte und leitete , sei hier anerkennend gedacht .
— Herr Lucian Fischer , der sich hier als
„Stradella " und in anderen kleineren Parthieen ver¬
suchte, ist an das Stadttheater nach Halle a . S . engagirt
worden . Hoffentlich wird er sich dort zum tüchtigen
Sänger ausbilden , was ihm hier nicht beschieden war .
Fischer besitzt ein ausgezeichnetes Stimmniaterial , dessen
richtige Verwendung ihm aber nicht gelang , zumal er
eben auch viel zn wenig beschäftigt wurde . Hoftheater
sind nur in seltenen Fällen Schulen für Anfänger , da
das Rollenmonopol bekanntlich eine nicht ganz zu unter¬
schätzende Macht ist und einem Anfänger der noch stark
in der Entwicklungsphase begriffen ist, zu toenig Gelegenheit
zum Auftreten gegeben werden kann , sich mit den weltbedeuten¬
den Brettern vertrauter zir machen , die Befangenheit des
Neulings allmälig abzustreifen und hiedurch mehr aus
sich heraus zu gehen . Stadttheatcr sind die besten Aus -
bildungsschulen für stimmbegabte , strebsame rmd talentirte
Anfänger . — Frau Schmidt , die hiesige Vertretern !
des Faches für „ komische Alten "

, gastirt gegentvärtig in
Wien und wird Fräulein Friedlein in der Wieder¬
holung von „ Jugend von heute " ihre Rolle über¬
nehmen . Herr Max Büttner , der den „Holländer "
so erfolgreich sang , steht in der Wahl eines Engagements
zwischen hier und Mannheim . Hoffentlich entscheidet
er sich für hier , wst können einen tüchttgen „Re p ertoir -
sänger " wohl gebrauchen .

* ~ *

städtische Bahnanlagen aufnchmen . Die Frage eines
staatlichen Gewinnantheiles sei zur Zett nicht brennend .Ein anderer Punkt der Petition erledige sich , wenn die
Landstraßen innerhalb der städtischen Gemarkungen
Eigenthum der Gemeinden würden .

Abg . Dreesbach erkennt gleichfalls die Vorzüge des
Berichtes an , findet jedoch auch fcinerseits die Behand¬
lung der städtrschen Petition zu engherzig . Bei den
Bahnbauten der Gemeinden sei nicht der Gewinn , sondernnur das volkswirthschaftliche Interesse entscheidend . Von
solchen Gesichtspunkten war besonders auch Mannheimbei seinen Bahnbauten geleitet . Jedesfalls niüsse die
Selbstverwaltung der Städte besser geschützt werden , als
es in dem Gesctzeistwurfe geschehe. Daß auch Fremdedie Bahnen benutzten , sei doch kein Grund , das Ver -
fügungsrecht der Gemeinden zu beschränken und ihnen
gegenüber dein Staate ein Rückkaufsrecht zu sichern.Es

_ seien bündige Erklärungen der Regierung zur Be¬
ruhigung der Städte erforderlich .

Minister v . Brauer dankt dem Abg . Zehnter für
seinen lichtvollen Bericht , vor Allem auch für die juristisch
ausgezeichneten Darlegungen gegenüber der Petition der
Städte . Es sei nicht angängig , zwischen konimunalcn
und anderweitigen Privatbahnen einen Unterschied zu
machen ; praktisch werde man fteilich den Gemeinden
stets entgcgenkoimnen . An den Ankauf der städtischen
Tramways re . denke die Regierung nicht in : Entferntesten .
Ueberdies würde sie ja auch dazu der ständischen Zn -
stimmung bedürfen . Ebenso wenig wolle der Staat die
Tarifpolitik der Städte ini Simie einer Preiserhöhung
beeinflussen .

Abg . Pfefferte wünscht feste Grundsätze für die
Konzessionserthcilung und das Enteignungsverfahren .

Ministerialdirektor Heil erklärt Namens des Mini¬
steriums des Innern , daß die Regierung bei ihrer bis¬
herigen liberalen Praxis bleiben werde . Bei keiner ein¬
zigen Konzessionirung hätten sich Schwierigkeiten hin¬
sichtlich des Tarifs ergeben . Auch ein staatlicher Gewinn -
antheil werde selbstredend nur bei Benützung staatlicher
Straßen beansprucht . Die geltenden Bestimmungen über
das Genehniigungsverfahren lägen durchaus im Interesseder Gemeinden .

Abg . Drecsbach ist nicht ganz befriedigt von der
Erklärung des Ministers . Jedenfalls fehle cs nicht an
der Neigung , die Genieinden zu höheren Tarifsätzen zu
drängen , wie das z . B . bei der Bahn Karlsnihc -Durlach
geschehen sein solle . Auch eine Sicherheit gegenüber deni
staatlichen Rückkaufsrechte besitze man nicht ftir alle
Zukunft . Jedenfalls müßten die finanziellen Grundsätze
für solche Erwerbungen schon jetzt festgelegt werden .

Minister v . B ra u er bestrestet , daß die Bahn Karlsruhe -
Durlach zu höheren Preisen gedrängt worden sei ; mich
jede andere Bahn könne so billig fahren , wie sie wolle .

Abg . Wilckens ist durch die Erklärungen des Ministers
beruhigt .

Abg . Zehnter verwahrt die Kommission gegen den
Vorwurf der Engherzigkeit : sie habe nur die Rechte des
Staates wahren wollen uno dasselbe Vertrauen wie den
Genieinden gebühre auch der staatlichen Aufsichtsbehörde .
An eine Beeinträchtigung des Selbstverwaltungsrechts
sei nicht zu denken.

Nachdem derBerichterstatternoch die von der Kom¬
mission an einzelnen Paragraphen borgenommenen Aende -
rungen begründet halte , wurde der Gesetzentwurf ein¬
stimmig angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag Vormittag 9 Uhr .
*

*
*

cj> Karlsruhe , 24 . April.
Die Zweite Kammer begann heute die Debatte über

das Unterichtsbudget . Es sprachen zunächst der
Berichterstatter Abg . Fieser , sodann Abg . Ferdinand
Fischer , Staatsminister Nokk re.

(Ausführlicher Bericht folgt .)

Kleine badische Chronik .
Mannheim , 20 . April . Heute wurde hier die in

der Reitbahn und den angrenzenden beiden Marstallen des
Großh . Schlaffes veranstaltete Erste Internationale
Hundeausstellung eröffnet . Dieselbe ist mit etwa600
Hunden aller Raffen beschickt. Eine sehr starke Frequenz
weist vor allem die Abiheilung „Jagdhunde " auf . Mit der
Ausstellung ist eine Prämiirung verbunden , für welche 108
Preise im Gesamintwcrthe von 0000 M . gestiftet worden
sind .

— Von Hochschulen n . Der ordentliche Professor
der Philosophie , Dr . Cl . Bäumker , an der Universität
Breslau hat de» an ihn ergangenen Ruf nach Bonn ,
als Nachfolger Ncuhänser 's abgelehnt . — -Professor
Dr . Linck , der Direktor des niineralogischen Instituts
in Jena , hat eine Forschungsreise nach dem Sudan
unternommeq . — Der Privatdozent Dr . Josef Müller
wurde Kum außerordentlichen Professor der philosophisch -
theologischen Propädeutik und spekulativen Dogmatik an
der Universität in Innsbruck ernamit .

— Kammersänger Heinrich Vogl , welcher am Sams¬
tag früh plötzlich gestorben , ist ain 17 . April ds . Js . als
„Canio " im „Bajazzo " znm letzten Male aufgetreten
und seine Schlußworte waren : „ Geht ruhig heim , das
Spiel ist aus .

" Fast genau 35 Jahre hat der Uner¬
müdliche der Münchener Hofbühne ohne Unterbrechung
angehört und dort nicht weniger als 2095 Mal gesungen ,bis zum Jahre 1890 als „Tannhäuser " 96 Mal ! Die
ganze Welt hat seinen Namen und insbesondere den
Wagnersänger Vogl gekannt . Und doch war er ein
ebenso bedeutender Beethoven - und Mozart - Interpret .
Nun sollte er zu Ende dieses Monats in jener Rolle
wieder vor das Publikum treten , in der er vor 35 Jahren
(nächst „Max " im „Freischütz ") seine ersten Triumphe ge¬
feiert hatte , nämlich als „Nureddin " in I . Davids Oper
„Lalla Rookh " . Der Künstler kränkelte in letzter Zeit ,
seit ihn zu Anfang dieses Jahres die Influenza über¬
fallen , aber Niemand sah darin einen Grund zur Be¬
sorgnis ;, am wenigsten er selbst , der sich seiner Wider¬
standsfähigkeit wohl bewußt war . Aber zu diesem
körperlichen Leiden gesellte sich ein anderes Uebel , eine
immer mehr sich steigende psychische Depression , die sich
zuni ersten Male gezeigt hatte , als die Er -wartungen , die
der nach den höchsten Zielen Strebende auf sein
Schmerzenskind , den „Fremdling "

, gesetzt , nicht im vollsten
Maße Wirklichkeit wurden . Wochen und Monate voll
angestrengtester Arbeit hat Vogl der Komposition dieses
Werkes gewidmet und sich dabei in der Glnth künst¬
lerischen Schaffens die nöthige Ausspannung uud Er¬
holung versagt , so daß schließlich selbst seine Riesennatur
Schaden leiden mußte . Wie die Person Heinrich Vogl 's
populär war und Arm und Reich licbgelvorden in dem
um ihn trauernden München , so wird sein Name un¬
vergeßlich sein in der Entwicklungsgeschichte der deutschen
dramatischen Kunst .

ft- Hockeuheim , 23 . April . Wir wir in Erfahrung
bringen , wird in allernächster Zeit mit der Uabrikation
künstlicher Kohlen begonnen und zwar vorerst i«
kleinerem Maßstabe .

4 - Käferthal , 23 . April. Für die Abhaltung de«
3 . Gau - Turnfestes des Bcrgstraße -Weschnitzthalgaues ist
von der Gauleitung der Stadttheil Käfcrthal auserschenworden und findet dasselbe am Sonntag , den 1 . Juli , statt.

— Heidelberg , 23 . April . Die am Freitag staltsiiidcnde
Bürgerausschußfitzung wird um die Genehmigung zur Aus¬
nahme eines Anlehens von 300,000 Mark zu 4 pCt .
bei der Großh . EisenbahnschnldentilgungSkaffe ersucht werden.
Auch wird der zwischen dem Stadtrath und der Großh .
Unterrichtsverwaltung abgefchloffcne Vertrag bezüglich deS
Neubaues der Universitätsbibliothek zur Ge¬
nehmigung vorliegen . — Im nahen Wilhelmsfeld hat
sich der 61jährige Landwirth Gärtner aus Lebensüberdnch
erschossen .

fi , Großweier , 23 . April . Wie von hier gemeldetwird , hat Herr Bürgermeister Mack sein Amt wegen Kränk¬
lichkeit nicdergclegt . Die Neuwahl dürfte in kurzer Zeit
erfolgen.

Ettlingen , 24 . April . Der hiesige Stadirath beab¬
sichtigt die Weiheräcker wieder zurückzunehmen .

cC Offenbnrg , 23 . April . In Hofweier , diesseitige »
Bezirks , brach gestern Mittag im Hanse deS Bäckers
Stoll bei der „ Linde " Feuer aus , oas in kurzer Zeit
dessen Anwesen einäscherte. Die EntstehungSursache ist noch
nicht genau festgestellt, doch vermuthct man , daß das Feuerin der Backstube ausgebrochen ist.

W Säcktngen , 23 . April . Gestern Abend gegen 7 Uhr
entstand in einer großen Scheuer im sogen. Brudershof ein
Brand . Das Gebäude wurde vollständig zerstört . Em
weiteres Umsichgreifen des Brandes wurde ourch die Feuer¬
wehren von Stein , Wallbach und Säckingen verhindert .

A Donaueschingen , 23 . April . Endlich ist der Frühliuz ;
mit herrlichem Wetter bei uns eingezogen . Morgen wird
auch Se . Durchlaucht der Fürst von Fürstcnbcrg mit
Familie nach längerem Aufenthalte in Böhmen und der
Donau - Kaiserstadt hier wieder eintreffcn , um einige Monate
in seiner alten Residenz zu verweilen und dann in den
heißen Sommermonaten Schloß Heiligenberg aufzusuchen.

IJ Neustadt , 23 . April . Der verheirathete Knecht
Männer , bei Herrn Güterverlader Pferffer hier , holte
gestern in Lenzkirch Heu . Er setzte sich aus dem Heimwege
auf die Deichsel zwischen zwei zusammengekoppelten Wagen
und fiel auf der Kappeler Brücke herunter , sodaß ihm ein
Rad über den Kopf ging . Männer war sofort tobt . Er
hinterlätzt eine Wittwe mit 4 kleinen Kindern .

Lokales .
Karlsruhe , 23 . April .

M >r . Mittheilungen aus der Stadtrathssitzuug
vom 20 . April . Beini Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , 1 . daß die nachgenannten Straßenstrecken
nach Maßgabe des Ortsbauplatzes als Ortsstraßen her¬
gestellt, und mit Kanalisation sowie mit Gas - und Wasser¬
leitung versehen tverden : Die Händelstratze zwischen Kaiser¬
allee und Bachstraßc , die Bachstraße zwischen Händel - und
Eisenbahnstraße , die Hildastraße vom Schleifweg bis zur
Bachstraße , die Dragonerstraße zwischen Wendt - und Blücher-
straße und die Kaiserallee — nördliche Parallelstraße —
zwischen Wendt - und Händelstratze2 . daß die Kosten der
beantragten Straßenherstellungen im voranschlagsmäßigen
Betrag von 116408 .72 M . ans AnlehenSmitteln bestritten
werden .

Das Großh . Bezirksamt wird ersucht, der Eigenthümerin
des Grundstücks Winterstraße Rr . 13 die alsbaldige Be¬
legung des vor dem Grundstück hinziehenden Gehwegs mit
fester Deckung aufzngeben . — Ein wiederholtes G e s u ch
von Angrenzern der Ncbeniusstraße , daß diese
Straße nunmehr auch zwischen Maricnstraße und Rüppurrer -
straße hergcstcllt, die Angrenzer aber nur zum Ersatz eineS
TheilS der entstehenden Kosten herangezogen werden sollen,
wird abgelehnt . Vorbehaltlich der Zustimmung des
Vürgerausschuffes und der Staatsgenehmigung soll das den
Bankier Müller Erben gehörige Haus Karl -Friedrichstraße
Nr . 8 behufs Schaffung weiterer Diensträumlich¬
keiten für die G emcindeverwaltung um den Preis
von 307 500 M . angckauft werden .

Der Stadtrath hat gegen das Vorhaben des Herrn
August Herling , bei der Appenmühle eine Dachpappe - und
Cementzicgelfabrik zu errichten , Einsprache bei Großh .
Bezjycksamt erhoben .

» <r Zinsfuß für Hypothekendarlehen auS
städtischen Kaffen und auS Stiftungen , die unter städtischer
Verwaltung stehen, wird mit Wirkung vom 1. August d . I .
an von 4 °/o auf l ' /L/o erhöht .

Die süddeutsche Eisenbahngesellschaft theilt
mit , daß fie — dem Ansuchen des Stadtraths entsprechend
— bereit sei , den 4 Uhr 5 Min . Nachm, von Grünwinkel
am Lokalbahnhof eintreffenden Zug bis znm Friedhof und
den vom Lokalbahnhof 5 Uhr 17 Min . nach Grünwinkel
abgehenden Zug schon vom Friedhof an des Werktages zu
führen . Die Genehmigung des Großh . Ministeriums deS

— Ein unterseeischer Tunnel Gibraltar — Nordasrika .
Mit großer Energie betreibt man in Spanien das
Projekt , Gibraltar durch einen Tunnel mrt der gegen¬
überliegenden Küste Afrikas zu verbinden . Dasselbe
findet den gleichen freudigen Anklang in Frankreich ,
das um seine Mithilfe bei diese»! großen Werke an¬
gegangen wurde . Der Projektant will den Tunnel bei
Tanger an der marokkanischen Küste ausmünden lassen
und vorläufig eine Eisenbahnverbindung zwischen Tangsr
und dem 591 Kilonieter von diesen! Punkte entfernten ,
an der algerischen Grenze gelegenen Lalla -Marnia Her¬
stellen . Man glaubt die 41 Kilometer lange Tunnel¬
strecke für 123 Millionen Francs Herstellen zu können .
Hierzu kämen dann die Kosten der Strecke Tanger »
Manna , die auf 118,400,000 Francs berechnet werben ,
und eine Verbindungsstrecke zwischen Lalla - Marnia und
dem 58 Kilonieter entfernten Tlemcen , dem Endpunkte
der algerischen Bahn . Die Kosten für die Herstellung
der Gesammtstrccke würden sich also auf ungefähr
242,000,000 Francs belaufen. Der Ingenieur Jean
Verlier , der das Projekt ausgearbeitet hat , hat auch
schätzungsweise die jährliche Einnahine dieser Bahnstrecke
für die verschiedenen Güterklassen , die er einzeln an -
ftihrt , und aus dem Persoucntraiisport niit 15,209,000
Francs angegeben . In Frankreich und Spanien fand
das Projekt die günstigste Aufnahme , die Konzession
seitens Marokkos ivird nicht auf sich warten lassen .
Es bliebe also nur die Geldfrage zu lösen, und da wird
Frankreich wohl nahezu die Gesammtkosten zu tragen
haben . Dafür würde Frankreich aber auch bedeutende
Borthcile zu erlangen ivissen. Der Tunnel würde
Frankreich und Spanien gemeinsamen gehören und
Frankreich würde das Recht erlangen , eine Küstenbaön
bis zum Tunncleingang zu bauen .

— Verschiedenes . Der zweite internationale
Kongreß für christliche Archäologie in Rom
wurde gestern Nachniittag geschlossen . Der nächste soll
in E a r t h a g o stattfinden . — Geheimrath Dr . K o ch weilt
noch immer in Neu - Guinea . Wie gemeldet wird , kehtt
seine Gattin mit dem Postdampfer nach Deutschlaiw
zurück, da sie das Klima nicht verträgt . Es machten sich
bei ihr Anzeichen des Malariasfieber von Kaiser Wir »
helmsland bemerkbar . — Der Lustspieldichter Gustav
v . Moser begeht am 11 . Mai seinen 75 . Gebmtstag .
— Der Orient -Maler Karl Haag , der fest 50 Jahre »

»
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. , „6. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hierzu
>r> erbeten . Dem weiteren Wunsche des Stadtraths, des
Werktags den um 5 Uhr 5 Min . Nachm, von Griinwinkel
"ni Lokalbahnhof ankommcnden Zug bis zum Friedhof und
den mn 5 Uhr 42 Min . Nachm, am Lokalbahnhof nach
Grünwinkel abgehenden Zug schon vom Friedhof an zu
führen , vermag die Gesellschaft zur Zeit nicht zu entsprechen,
d" die Gleise der Lokalbahn während der Nachmittagssiunde
-wischen 5 und 6 Uhr durch den Bahnbetrieb andcrweu in
Anspruch genommen seien. Die Gesellschaft ersucht den
Stadtrath , mit weiterer Verbesserung der Ver¬
bindung zum neuen Friedhof bis zur beab -
ffchtigten Einführung deL elektrischen Be¬
triebs der Lokalbahn znznwarteu .

Dem Karlsruher Radfahrerklub „ Wanderlust " wird an-
läßlich feines am 19. , 20. und 21 . Mal d. I . geplanten
2. Stiftungsfestes und des hierbei staltfindendcn Prciskorsos
ein Ehrenpreis im Werthc von 100 M . bewilligt .

Das Hochbanamt erhält Auftrag, zwei Leichenwagen
repariren zu lassen — Kostenaufwand etwa 930 M . —
sowie einen neuen Leichenwagen um 200« M . zu be¬
schaffen .

Der dem ArbciterbildiingSvereiii hier für das Jahr 1900
bewilligte Beitrag von 400 M . wird zur Zahlung ange¬
wiesen.

Die Bauverwaltung für die elektrische Straßenbahn theilt
mit , daß mit dem Bau der Strecke Mühlburg - Rhein -
Hafen in dieser Woche begonnen worden sei .

Das Tiefbauamt berichtet über eine zwischen Vertretern
der Großh. Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ,
der Karlsruher Straßenbahiigesellschaft und dem Tiefbauamt
gepflogene Besprechung über die Maßnahmen zur Beseiti¬
gung oder Verminderung des Pfeifcns der
elektrischen Motorwagen beim Passircn von
Kurven . Hierbei sei darauf hingewieseu worden , daß das
Pfeifen auch dann nicht verhindert werden könne, wenn der
Radius der Kurven — soweit dies möglich wäre — bis auf
00 Meter vergrößert würde . Eine Spurerweiterung
von etwa 12— 18 Millimeter, die dem beklagten Uebelstande
abhelfen könnte , sei im Interesse der Sicherheit des übrigen
Straßenverkehrs unzulässig , da durch Steckeublciben der
Pferdc-Hnfeisen , fcn1 Wagen - und Fahrräder in solchen
Rillen leicht ernste Unfälle cintreten würden . Hinsichllich
der Lösung der Schwierigkeiten durch Anbriiigung dreh¬
barer Wagen - Unter gestelle wurde bemerkt, daß die
derzeit benützten Gestelle schon eine geringe Drehung zu¬
lassen . Es sollen nun in anderen Städten Erhebungen über
die Art der in ähnlichen Fällen dort angewendcten Hilfs-
niitlel angestellt , einstweilen aber damit fortgefahren werden ,
die Schienen der Kurven mit Graphit zu schmieren, wo¬
durch der beregte Mißstaud zur Zeit fast vollständig ge¬
hoben ist. (Schluß folgt.)

M Benefiz - Vorstellung. Die Theater- und Konzert-
Saison geht ihrem Ende entgegen , und auch das Colos¬
seum wird in Bälde für längere Zeit seine Pforten schließen .
Vorher jedoch , und zwar am nächsten Donnerstag Abend ,
wird zu Ehren des Herrn Kapellmeisters Sporcik , des
verdienten Leiters der Colosseumkapelle, eine Gala - Vor¬
stellung veranstaltet werden , bei welcher von Seiten der
witwirkeuden Künstler auf der Bühne >oie auf dem Musik¬
podium das Beste zu erwarten ist. Angesichts der großen
Beliebtheit, deren sich Herr Sporcik weit über die Kreise der
regelmäßigen Colosscumsbesucher hinaus zu erfteuen hat , ist
nicht daran zu zweifeln , daß sich der Benefiz - Abend be¬
sonders glanzvoll gestalten wird. — Die letzte Vorstellung
dieser Saison findet am kommenden Sonntag Abend statt .

X Die Heilsarmee , von der man in der letzte » Zeit
in der Oeffentlichkeit wenig merkte , sucht neuerdings dahier
emsig Propaganda zu machen. NnS kann das sehr gleich -
ailtig sein, da ein halbwegs unterrichteter Katholik über
lene eigenartige religiöse Bewegung ein mitleidiges Lächeln
haben wird . Was uns aber nicht gleichgiltig sein kann , das
ist die B e l ä st i g u n g, welche Vertreter der Heilsarmee dem
reisenden Publikum im hiesigen Bahnhof bereiten , indem ge¬
druckte Einladungen zu ihren Versammlungen den ankom-
liieiidcn Reisenden förmlich aufgenöthigt werden . So waren
am letzten Sonntag zwei junge Mädchen , „ Soldatinnen "
und ein junger Mensch , ein „Soldat" der Heilsarmee damit
beschäftigt , auf dem Perron die mit den Zügen Ankom¬
menden mit folgender Einladung zu belästigen : „Sie werden
hiermit fteundlichst eingeladen zu einer Extra - Heils¬
versammlung , welche stattfindet Sonntag , den 22 . April,
Abends 8 ' . Uhr (Luisenstr . 56) , geleitet von Ensign Treisbach
D. Sänger a . Rheinld. , gegenwärtig Leiter der württem-
bergischen Division . Ein herrlicher Abend . Solos , Duetts
mit Guitarre -Begleitung." Wer den Zettel nicht annehmcn
wollte , dem ivnrde er in die Hand hineu,gedruckt . Was
würde unser verehrlicher Stadtrath thun, wenn ihm bekannt
würde , daß ein Kapuziner auch nur im Entferntesten in
ähnlicher Weise zum Besuch seiner Predigten einladen und
zu diesem Zwecke den hiesigen Bahnhof benützen wollte ?

Ö Der Miether - und Banverein ladet mittelst In¬
serat in vorliegender Nimlmer alle Wohnungsmiether der
Weststadt zu einer Besprechung über „Erstellung oder
Erwerbung von Wohnhäusern im Weststadttheil " ein ; die¬
selbe findet am Donnerstag Abend ’/,9 Uhr in der Re¬
stauration zum „Prinz Heinrich" (Kurvenstraße ) statt.

8 Der außergewöhnlich warme» Witterung des
n Sonntages ist gestern eine merkliche Abkühlung ge-

der Loyal Water Colour-Sockty als Mitglied angehört ,
feierte am 21 . d . M. in London seinen achzigsten Geburts¬
tag . Er empfing dazu die Glückwünsche der Royal
Society of Paiuters in Water Colours und des Londoner
Deutschen Athenäum für Kunst rmd Wissenschaft , zu dessen
Begründern er gehört. Haag ist in Erlangen ge¬
boren und hat in München und auf längeren Orient¬
reisen seine Studien gemacht . — In Rom tagt augen¬
blicklich der Internationale Stenographenkongreß
der GabelSbergianer . — Es starben in Berlin

Jahre alt, der in Theaterkreisen bekannte Schrist-
stEer und ehemalige hessische Hoftheatersekretär Heinrich
PI och undin St . Petersburg Franz Czerny , Pro-
festor am dortigen Konservatorium, ein geschätzer Musik-

Iahren
^ *' Organist und Dirigent, im Wer von siebzig
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der ^ w-̂ üEk » ^ ' ? ' finb.
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unter üm ^ "beril)al-n>i. Mögen daher beide Büchlein

1 katholischen Volke dir weiteste Verbreitung finden !

folgt. Am Nachmittag stellte sich ein heftiges Gewitter ein,
das mehrere Stunden anhielt und von starken Regengüssen
begleitet war. Das erfrischende Naß „erquickte die ganze
Natur und kam namentlich den Feldgewächsen sehr zu statten .

4- Nnterschlagung. Ein Reisender ans Wurzburg hat
bei hiesigen Klliideil etwa 400 Nt . für seinen Prinzipal m
Bruchsal cingezogen und ist mit dem Gcldc flüchtig gegangcn .

Mus dem Gerichtssaal .
Schwurgericht.

£ Karlsruhe , 23 . April.
1 . Brandstiftung .

Heute Vormittag 9 Uhr »ahmen die Sitzungen des
Schwurgerichts für das 2 . Quartal ihren Anfang . Der
Vorsitzende, Landgerichtsdircktor Dürr , eröffnete um 9 Uhr
den ersten Sitzungstag und gab zunächst de» Gefchworciici!
eine lichtvolle Belehrung über deren Rechte niid Pflichten
bei Ausübung ihres Richieramtes . Darauf kam nach
Bildung der Geschworeiieiibank der erste Fall , die Aiiklage
gegen den Metzger Theodor Wilhelm Ratzel wegen Brano-

stiftung , zum Aufrilf . Die Großh. Staatsanivaltswast ^
ver¬

trat in dieser Antlagesache Staatsanwalt Dr. Dolter ; die

Vcrthcidigung des Angcschuldigtcn lag in den Händen d>.s

Rechtsanwalts Bender .
Dem 24 Jahre alten Angeklagten wurde zur Last gelegt,

daß er am 19. Februar de» Gaststall des Gasthauses zum
„ Grünen Baum" in Linke,ihcim in Brand setzte , indem er
im Gaststall hcrunterhängendesHeu mit einem Streichholz
anzniidetc , wodnrch nicht nur dieser Stall, sondern auch vier
Schwcincställe , eine Scheuer und ein weiterer Stall tu Brand
geric

'
thcn und vom Feuer zerstört wurden .

Ratzel war vollkommen geständig . Wie aus seinen
heutigen Erklärungen auf die verlesene Anklage und auf die
Fragen des Präsidenten hcrvorging , war die That des An¬
geklagten ein Racheakt, desien Motiv auf Familienstreitig-
leitcn zurü ^ iiführen ist. Der „Grüne Bauin"

, in dem der
Angeklagte den Brand gelegt hatte , gehörte früher seinem
Vater. Ratzel war der einzige Sohn und hatte » och drei
Schwestern , deren älteste mit dem Gerichtsvollzieher Brcniiiiig
verheirathet ist. An diese Schwester übergab der alte Ratzel,
der kränklich war und in Folge davon die Wirthschast nicht
mehr führen konnte , im Oktober 1897 durch einen Vertrag
den „Grünen Baum" . Bald darauf starb der Vater Ratzel.
Bei der später folgenden Theilnng glaubte sich nun der
junge Ratzel durch die Uebergabe der Wirthschast an die
Frau Breuning und seinen Schivager benachtheiligt . Er war
über den Schritt seines verstorbenen Vaters aber auch auf¬
gebracht , weil er stets der Meinung gewesen, daß an ihn
das Gasthaus übergehen und von ihm weiter geführt werden
sollte. Es entstanden darüber zwischen dem Angeklagten und
dem Ehepaar Breuning heftige Familienstrcitigkeitcn , die
nach und nach zu bitterer Feindschaft führten. Zn dem An¬
geklagten , der mit Breuning, welcher in Heidelberg stationirt
ist, öfter die heftigsten Auftritte hatte, reifte der Entschluß,
sich an dem verhaßten Schwager und an seiner Schwester
zu rächen . Am 10. Februar ließ er diese Absicht auch zur
That werden, indem er den Gaststall des „Grünen Baum"

anzündete .
Das Zeugenverhör bot im Allgemeinen keine interessanten

Momente , es »ahm aber durch die Einvernahme eines
Zeugen , des Kronenwirths Lang von Linkenheim , eine sen¬
sationelle Wendung. Der Angeklagte hatte nämlich zur
Rechtfertigung seiner That geltend gemacht, daß er gegen
seinen Schwager, den Gerichtsvollzieher Breuning, auch deß-
ivegen aufgebracht gewesen sei , weil dieser sich öfters krank
gemeldet habe , um seine Penfionining zu erzielen und da »»
in Linkenheim den Wirtü spielen zu können , und daß ihn
seine Schwester wegen ihres unanständigen Lebenswandels
sehr erbittert habe , denn dieselbe hätte mit dem Wirthe Lang
ein unerlaubtes Berhältniß während der Abwesenheit ihres
ManneS unterhalten. Als Lang bei seiner Einvernahme ge¬
fragt wurde , ob die Behauptung deS Angeklagten der Wahr¬
heit entspreche, machte er. nachdem ihn der Präsident belehrt
hatte, daß er auf diese Frage eine Antwort nicht zu geben
brauche, wenn er sich dadurch einer strafbaren Handlung be¬
zichtige, von dem ihm ziistehendcn Rechte der Zeugnißver-
wcigcrung Gebrauch . Er hat damit eine Antwort gegeben,
die a>i Deutlichkeit kaum etwas zu wünschen läßt .

An die Geschworenen waren zwei Fragen gerichtet : eine
Schutdftage und eine Frage nach mildernden Umständen .
Die Geschivorenen bejahten beide Fragen , worauf der An¬
geklagte zu einer Gefängnitzstrafe von 1 Jahr und
4 Monaten , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , ver-
urthcilt wurde .

2. Sittlichkeitsverbrechen .
In der heutigen Nachmittagssitznug stand die Anklage

gegen den 24 Jahre alten Taglöhner Karl Siegel aus
Knielingcn wegen Verbrechens gegen die §8 177 und 43
R .- St .-G .-B . zur Verhandlung. Während der Dauer dieses
Falles war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

Der Angeschuldigte hatte sich im Keller des Hauses
Kaiscrstratze 108 im Sinne der vorgenannten Paragraphen
an einem Dienstmädchen , das ihn beim Kohlenwagen kou-
trollirte, zu vergehen versucht. Er war heute der ihm zur
Last gelegten Straflhat geständig .

Die Geschworenen sprachen Siegel unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig. Auf Grund dieses Wahr¬
spruchs wurde der Angeklagte mit 7 Monaten Ge -
sängniß , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , bestraft .

Den Vorsitz hatte in der Nachmittagssitzung wiederum
Landgerichtsdircktor Dürr iunc . Als Vertreter der An¬
klage fungirte Erster Staatsanwalt Duffner , als Ver-
theidiger Rechtsanwalt Reutti .

*

Die Tagesordnung des Schwurgerichts hat
nachträglich folgende Aenderungen bezw. Ergänzungen er¬
fahren: Donnerstag, den 26. April , Vormittags 9 Uhr :
7 . Emil Stark aus Eutingen wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode . Nachmittags4 Uhr : 8 . Hermann Feucht
aus Virkenfeld wegen Unterschlagung im Amte . Freitag,
den 27 . April, Vormittags 9 Uhr : 9 . Jakob Fischer aus
Unterreichenbach, Adolf Schweizer aus Oberbrihingen und
Anton Schuster aus Dillstein wegen Raubs . Nachmittags
halb 4 Uhr : 10 . Ernst Brecht aus Oberniebelsbach wegen
Nothzuchtsversuchs . Samstag, den 28. April, Vormittags
9 Uhr : 11 . Josef Maier aus Altdorf, Amts Ettenheim,
und dessen Ehefrau Betty Maier , geb . Strauß, aus Geisen¬
heim wegen Brandstiftung, Anstiftung hierzu , versuchten
Betrugs und Urkniidenfälschung aus Gewinnsucht . Montag,
den 30 . April, Vormittags 9 Uhr : 12 . Jakob Würfel aus
Steinsfurth wegen Meineids.

* *
*

Fnrtwaugeu , 19. April. Der „Zwickerprozeß" kam
gestern vor der Strafkammer in Offenburg zur Verhandlung.
Das Gericht erkannte auf je 14 Tage Gefängniß gegen
I . B . Faller , Landivirth in Gütenbach , und Berth. Kalten¬
bach hier , auf je 10 Mk. gegen die Wirthe Straub in Güten¬
bach und Trenkle hier wegen Dulden des Spieles , gegen die
übrigen Angeklagten auf je 10 Mk. Geldstrafe .

England «nd Transvaal .
AuS dem Bnreulagcr vo« Tabanchu, 22 . April.

Der Kampf bei der JammerSbergdrift wird Tag und
Nacht fortgesetzt . In der Nacht vom Mittwoch zun,
Donnerstag hielt das Gewehrfeuer ohne Unterbrechung
an. Die berittene» Schützen mis der Kapkolonte ver¬
loren von 500 Mann 120, darunter 5 Offizierere.

Burenlager bei Tabauchu, 23 . April. Die Kom¬
mandanten Dewet Md BillierS trafen in der letzten Nacht
in Dewetsdorp ein und griffen heute Mittag GatacreS
Streitmacht an, welche auS etwa 3000 Mann und einer
Batterie Artillerie bestand und einige Kopfes bei RichterS¬

farm im Westen von Dewetsdorp besetzt hielt. Um vier
Uhr Nachmittags mußte der linke englische Flügel zurück¬
gehen . Das Gefecht war in der Hauptsache ein
Schützengefecht imd dauerte bis zum Eintreten der Dunkel¬
heit . Tie Buren hatten 1 Todten und 5 Verwundete ;
die englischen Verluste sind unbekannt.

Wakkerftroom, 23 . April . Die Buren versuchten
gestern den rechten Flügel des Generals Rimdle zu nm-
gehcn , wurden aber von britischen Kanonen zurück-
getrieben. Viele Buren ruarschiercn nach Süden.

Neueste Nachrichterr.
Berlin , 23 . April . Der „Neichsanzeiger" veröffent¬

licht das Gesetz, betreffend die Entziehung
' elektrischer

Arbeit vom 9 . April 1900 .
Fulda , 23 . April . Auf das Huldiguugstelcgramm

der katholischen Lehrer Deutschlands an den Kaiser ist
folgendes Antworttelegramm eingclaufen : „Der Kaiser
und König lassen der 9 . Generalversammlung des katho¬
lischen Lchrcrverbandes Deutschlands für den Huldigungs¬
gruß und das Gelöbniß treuer, patriotischer Erziehung
der ihnen anvertrauten Jugend bestens danken . Im aller¬
höchsten Auftrag , v . Lncanus .

"
Rom, 24 . April. Der Papst empfing die Gräfin

Lonyat ) , ehemalige Kronprinzessin Stefanie, uni den
Frieden zwischen ihrem Vater , dem König der Belgier
und dcni Ehepaar Lonyay zu vermittel». (B . Pr .)

Algier , 23 . April . Der Geologe Henry Neu¬
burger , der vom Generalgouverneur von Algerien mit
Forschungen in Algerien beauftragt worden war,
theilt in seinem Berichte mit , daß er im Westen von
Algier 14 Petroleumbezirke entdeckt habe , die
sich von der Nordwcstküste nach Südosten in einer Länge
von 200 Kilometer ausdehnen . Das Gelände habe viel
Aehnlichkcit mit deni von Baku und Galizien und ver¬
spreche eine reiche Ausbeute . Auch in der Provinz
Constantine seien petrolcnmhaltige Gebiete entdecktworden.
Es haben sich bereits zehn Finanzgesellschaften uni die
Ausbeutung beworben.

Tientsin, 23 . April . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten haben, wie Reuter meldet, die Boxers in der
Nähe von Paotingsu eine Anzahl katholischer
Chinesen nicdergemetzclt .

Stand der Saaten im Großherzog¬
thum Baden .

Mitgetheilt vom Großh. Statistischen Landcsamt.
Die Wintersaaten sind im Allgemeinen in gutem

Stande in den Winter übergegangen . Auch die WitterungS-
verhültniffc im Winterhalbjahr waren denselben nicht gerade
ungünstig, jedoch machte sich der Mangel einer schützenden
Schneedecke an Frosttagen, insbesondere in den gebirgigen
Gegenden , ferner beim Lcichtfetd im Hügellande sowie in
der Ebene , und zwar vorzugSiveise bei den späten Saaten ,
mituntcr enipfindlich fühlbar. Nicht minder ungünstig wirkte
die wechselnde Witterung im Frühjahr , so daß ein nicht un¬
bedeutender Theil der Wintersaaten einen geringen Stand
zeigt , oder schon umgepflügt werden mußte beziv. noch
werden dürfte.

Erfahrungsgemäß wird im Herbst mit der Unterbring¬
ung des Wintcrroggens die Saat begonnen , dem so¬
dann der Winterspelz folgt, während der Wintenweizen
den Schluß bildet. Dem entsprechend haben die beiden
zuerst genannten Saaten für ihre Entwickelung bis zu
Beginn des Winters einen entschiedenen Vorsprung
gegenüber dem Winterweizen und sind deshalb auch
widerstandsfähiger als letzterer. Demgemäß sind bei dem
Winterrogen keine, bei dem Winterspelz mir unbedeutende
Answinterungen zur Anzeige gelangt , während in einem
Zehntel der Fälle solche bei Winterwcizcn gemeldet wurden
imd bei eineul iveiteren Theil in Folge mehrfacher Schnec -
fälle bezügliche Berichte sich zurückhaltend verhalten bezw.
nnterblieben sind. Am meiste» von der Auswinterung be¬
troffen ist der nördliche LandeStheil , und zwar in der unteren
Rheiuebene , sowie im Psinz- und Kraichgau ; etwas weniger
der südliche Landestheil,» während die Berichte aus den mitt¬
leren Landesgegenden keine oder nur vereinzelte Angabe »
darüber cnthaltcir .

Die Mäuscplage, die im verflossenen Herbst in nicht
seltenen Fällen zu Besorgnissen Veranlassung gab , ist in
Folge der abwechselnd naßkalten Witterung, in dem durch
die Bestellung der Wintersaaten gelockerten Boden größte »
Theils verschwunden, deren schädlicher Einfluß jedoch an
dem etwas lückenhaften Stand der Wintersaaten (auSlchließ-
lich der Gemengfaat Winterspelz mit Roggen) immer noch
wahrnehmbar.

In den eingekommenen Bczirksberichten wird der Stand
des WinterroggenS und Halbweizens in nahezu
e / ,o derselben als ein guter, in etwas mehr als ' /9 als ein
mittlerer ; der des Winterspelzes in der Hälfte als ein
guter, in 4/„ als ein mittlerer, der des Winterweizens ,
sowie der der Gemengfaat Winterspelz mit Roggen in
etwas mehr als * „ als ein guter, in nahezu der Hälfte
derselben als ein mittlerer angegeben .

Die Sommersaaten find im Gebirge soivie auch im
Schwerfeld im Hügelland vielfach noch nicht oder nur zum
Theil bestellt, indessen in der Ebene und theilweise auch im
Lcichtfeld im Hügelland schon aufgelaufen .

Folgenschwerer hot sich die Mäuseplage bei dem Klee
und der Luzerne insbesondere in den Saaten des Vor¬
jahres erwiesen, so daß deren lückenhafter Stand, namentlich
beiin Klee, zu ltmpflnguiigen vielfach Vcranlaffung geben
dürfte .

In Folge der naßkalten Witterung des Frühjahrs ist
außerdem deren Entwickelung , sowie jene des Grases auf
den Wiesen so sehr zurückgeblieben, daß von der Beurthei-
lnng des Standes derselben für größere Gebiete Umgang
genommen werden mußte .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr. 2
guten , Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen) , Nr . 4 geringen ,
Nr . 5 sehr geringen Ernte, berechtigt der Stand der Staaten
Mitte April bn Winterweizen zu 2,6 (dagegen Mitte
November 1899 2,1 ) ; Winterspelz 2,5 (2,0) ; Winterroggen
2,3 (1,9) ; Winterweizen und -Roggen 2,2 (1,9) ; Winterspelz
und - Roggen 2,5 (2,0).

Handel «nd Berkehr .
Karlsruhe , 21 . April. (Schlacht - und Viehhos .) In

vergangener Woche, vom 17. April bis 21 . April , wurden
im hiesigen Schlachthof geschlachtet: 180 <&tud Großvieh
(27 Ochsen, 76 Rinder, 52 Kühe, 25 Farren ), 377 Kälber,
567 Schweine , 26 hämmel, 187 Kitzlein, 1 Ziege, 4 Pferde.
14 981 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt . Znm Markte waren
aufgetrieben: 1? Ochsen, 57 Rinder, 42 Kühe , 32 Farren ,
616 Schweine , 0 Pferde, 333 Kälder, 1 Hammel , 6 Kitzlein.
Kaufpreis der Ochsen 67—71 Ml . , der Rinder 60—66 Mk .,
der Kühe 46— 56 Mk ., der Farren 58—60 Mk ., der Schweine
47—51 Mk. ftir 50 Kllo Schlachtgewicht , der Kälber 44 bis
53 Mk . für 50 Kilo Lebendgewicht, der Hämmel 52—00 M . für
50 Kllo Schlachtgewicht , der Kitzlein 3 .50 -- 4 .— Mk . per Stück .
Von diesen 138 Stück Großvieh sind 77 Stück aus Oesterreich-
Ungarn. Tendenz des Marktes lebhaft.

Ma»«hrt« . 20 . April . (Effekten - Börse .) An der
heutigen Börse war Geschäft in Mannheimer Lagerhaus-
Aktien zum Kurse von 116 Proz . Nachfrage bestand ftir
Brauerri Durlacher Hof -Aktien zu 100 Proz . und für
Badische Zucker-Aktien zu 82 Prozent. Ferner votirten :
Mannheimer Bank -Aktien 130 L ., Brauerei Eichbauv ,
172,50 B., Dwgler'sche Maschinenfabrik -Aktien 177 B.,

Mailich . Gummi - und Asbestfabrik 95 B . Spotwr« AitfltI»
werke 107,90 B .

Frribnrg , 21 . April. Auf dem heutigen Sch weine -
markt waren zum Verkaufe laufgcsteüt : 21 Lünfer und 883
Ferkel , ioovon 16 Läufer * 30 M 35 Mk . Per Stück »nd
801 Ferkel ä 6—24 Mk. per Stück verkauft wurden.

Straßburg , 24 . April. Ans dem heutigen Schlachtvieh. >
markt wurden verkauft : 38 Ochsen 116 —132, — Ochsen¬
viertel - , 148 Kühe 88- 120 , 36 KuhvterM 80- 116, ,
12 Stiere 112—114 , — Stierviertel - . 144 leb . Schweine - Z
IM—104, 4 gcschl . Schweine 96- 98, 22 lebende HämmÄ §
132- 144, 0 gcschl . Hämmel - , 63 lebende Kälber . s
160- 172, - gcschl . Kälber - Mk . Alle« für IM Kg.

'

» rankfnrt a. M ., 23. April. (Schlußkurse 1 Uhr 4b M.)
Wechsel Amsterdam 169 .27, London 204 .07 , Paris 81 .40, 1
Wien 84 .38, Italien 764 .66, Privatdisk . 4'/- , 4°/» Deutsche
Reichsanl. (abg. 3 '/,) 96 .90, S-/-> Deutsche Reiche«»!. 85 .90, I
3Y « Preutz. KousolS (abg . 3*/») 96 .65 , 31/**/» Baden inS|
Golden 94 .50, 3-/. °/. Baden in Mark 93 .80, 87,«/„ do.
93 .80, 3 <>/o do. 1896 — , 5 »/„ Italiener , Ocsterr .
Goldreute 99 .90, Oesterr . Silberrente 98 .20, Oefterr. Loose
von 1860 136 .80 4 '/»' /, Portngiesen 38.20, Berliner Hand.- '

Gesellsch . — , Darmstädter Bank — , Deutsche Bauk i
203 .50 , Dresdener Bank — , Badische Bank 124 .—, ,
Rhein. Kreditbank 144 .50, Rhein. Hypothrkenb . 164 .20, Pfälzer

’
J

Hypotheken- . Oesterr. Länderb. 115 .—, Schweiz . Central , f
145 .40, Schweiz . Nordost 91 .80, Schweiz . Union €0 .70, Jura-
Simplou 89 .50 , Bad . Zuckerfabrik — , Harp. ,
Nordd . Loyd — , Hamb. - Amerika —.— , Maschinen¬
fabrik Gritzner — , Karlsruher Maschinenfabrik — '

La Bcloce S1 .-A. Le . —.—, Tendenz : Still.
Frankfurt a. Mai «, 23 . April. (Abrndbörse .) Kredit¬

aktien 229 b . Deutsche Bank 203 .10 b . Handelsgesellschaft
164 .— b . Bochumer 268.10 50 b . Hibcrnia 250.90 b.
Lanra 274 .10, 50 b . Helios 161 .20 b . Fader u . Schleicher
198 b . Bad . Zuckerfabrik 81 .50 b . Alpine 2721,0 b. Esch-
weiler 281 .10 b . Staatsbahn 136 .20 b. Lombarden 27 .20 b.
Northern 76 .70 b . Gotthard 141 .95 b . Central 145 .35 b .
Nordost 91 .65 b . Union 80 .65 b . Jura -Simplo» 89.45 b.
Lloyd 131 b . Spanier 73 .80 b . Portugiesen 25 .35 b .

Berlin , 23 . April. Spiritus 50er—.—, 70er 49 .60 .
Hamburg , 23 . April. Kaffee good averageSantoS . Schluß-

kurse für Mai 37 ' » Pf., für Sept. 38 ' /- Pf.
Magdeburg , 23 . April. Zuckerbericht. Kornzucker exkl.

88 Proz . Rendcment —.- .- , Nachprod . exkl . 75 Proz .
Rend . — .- .— . Still . Brotraffinade 1 . 24 .75, - .- -
Brotraffin. 2 . 24 .50,- , Raffinademit Faß 24.62.50- 25 .- .
Gem . Melis 1. mit Faß 24 — ,- . Fest. Rohzucker *
1 . Produkt Transito f . a. B . Hamburg für April 10 .87,50 G .,
10.42.50 Br ., kür Mai 10 .40,— G ., 10 .45, - Br. , für Juni
10.47.50 G ., 10.52,50 Br., für Aug . 10 .65,— G ., 10 .67,50 Br.
für Oktober -Dezember 9 .52,50 G ., 9 .55,— Br . Ruhig.

Karlsruher Standesbnch - Auszüge .
Eheanfgebotc : 21 . April. Hermann Leiber von

Anfelsingen , Kutscher hier , mit Lina Maier von Rhernhausen .
— Emil Dietrich von hier , Bäcker hier , mit Luise Schmidt
von Rüppurr . — Ludwig Allinger von Fahrnau , Gärtner
hier, mit Theresia Rink von Jockgrim . — Theodor Ebcrle
von Ueberlingen , Mctalldreher hier , mit Luise Knobloch von
Tentschnenreuth . — Otto Fischer von Camburg a. S . , Kauf¬
mann hier , mit Lina Fuchs von Beiertheim . — Georg Loch
von Oberstei », Kaufmann hier, uiit Anna Holz von hier.

Geburten : 17 . April. Luise, Vater Karl Roßwaag,
Schreiner. — 18 . April. Jnlins Jakob, Vater Friedr . Essig,
Fabrikarbeiter. — 19 . April. Emma, Vater Johann Haber¬
meyer, Taglöhner . — Leonie , Vater Stefan Jcster, Gerichts¬
vollzieher . — 20 . April. Georg Karl Daniel, Vater Georg
Jayme , Schreiner. — Engen , Vater Jak. Schindeldeckrr ,
Former. — 21 . April. Maria , Vater Angust Erndwem,
RechmmgSgehilfe . — Frieda Emma , Vater Willibald Adam ,
Bahnarbeiter. — Rosine Friederike , Vater Georg SchrM,
Fabrikarbeiter. _

Todesfälle : 21 . April. Hedwig , alt 1 Monat
20 Tage, Vater Karl Malsch, Wirth . — Julie Krieg , Arec-
trice , ledig , alt 29 Jahre. — Otto, alt 3 Monate 3 Tage,
Vater August Rübel, Briefträger. — Alfred , alt 8 Monate
8 Tage, Vater Wilhelm Kirschner, Sattler . — Karoline
Korn , Wittwe, Privatiers , alt 76 Jahre. — Friedrich, alt
8 Monate 7 Tage, Vater August Heberle , Möbelpackcr . —
Karoline Dcißncr, alt 55 Jahre , Ehefrau des Schmiedk
Alois Deißncr. — 22 . April. Josef Herrmann, Maurer¬
meister, ein Ehemann, alt 56 Jahre. — Karl, alt 10 Monate,
Vater Ernst Hillcr, Küfer. — Frieda , alt 1 Monat 2 Tage,
Vater Ludwig Bohlinger, Sattlermeister. — Gabriel Jdam,
Hauptlehrcr a . D ., ein Wittiver, alt 86 Jahre . — Rupert
Hnttenbcrger, AmtSaktuar a . D., ein Ehemann, alt 55 Jahre.

Grosih . Hoftheater .
Donnerstag, den 26 . April. Abth . C. 48. Ab .-Borst.

Mittelpreise . „Sn h«u,ilche Sriez ", komische Oper in 1 Akt
von I . F . Castelli , Musik von Franz Schubert. — „ P-u m
Sufi “

, Tanzspiel in 1 Aufzug von Otto Julius Bier-
bäum. Musik von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr .

Freitag , den 27. April. Abth. B . 50. Ab . - Borst.
Mittelpreisc . Zum ersten Male wiederholt : „3,,M «
heute ", Komödie in 4 Allen von Otto Ernst. Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen 10 Uhr .

SamStag , den 28., 27 . Borst, außer ?lb. zu rrmaßtgten
Preisen. (Dutzcndkarten gfltig .) iiitU», Oper in 2 Sitten
von Treitschke, Musik von Ludwig van Beethoven . 'Anfang
7 lkhr , Ende nach halb 10 Uhr. ,

Der allgemeine Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser
Vorstellung findet statt : An die Abonnenten des Groß . Hof-
thcaterS zu ermäßigten Preisen zuzüglich 35 Pfg. Vorver¬
kaufsgebühr für lebe Karte und der Umtausch der Dntzend-
karten ohne Vorverkaufsgebühr von Dienstag , den 24 . Aprtt,
bis einschließlich Freitag , den 27 . April.

Tageskaleuder .
Dienstag , den 24 . April:

„ Fidelitas "
, Verein katholischer Kauflcutc «nd Beamten.

9 Uhr Vereinsabend mit RamenStagfeier.
GabelSb. Stenogr . - Verein. H . 9 U. Ver.- u . Ucbungsab.

im Palmengarten . >.
Slenogr .-Verein Stolzc- Schrey . Halb 9 Uhr Diktatübungrn. ■

Markgrafenstr . 41 .
Kolosseum. 8 U . Vorstellung .
Gesangverein Badenia. H . 9 U. Probe im Cass Rowack.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Centraltmnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen im Realghmnasinm.
Zithervcrein. Bereiusabend im König von Preußen .

Für die durch Sraad Seschiidigten in 5t. Peter
sind seit der letzten Veröffenllichung noch eingegangcn :

Seither Mk . 1234 .70. Von den Jakob - Feiernden im
„Eber" 2 M., Ungenannt 2 M., Aus Honau 6 M ., Boa
Nennkirchen 6 .50 M . , F . Biedermann u . Co . in Bruchsal
10 M . Zusammen 1261 .20 Mk.

Die Restsumme ist heute an Herrn Regen» Dr . Mutz
in St . Peter abgegangen und die Sammlung damit zum
Abschluß gebracht worden. „ „ , „

Expedition des „Bad. Beobachters ".

Geschäftliche Mitthrilung .
Für die Vervollständigung der FrühjahrS -

und Sommerkleider ist jetzt die rechte Zeit gekomme«.
Da ist eS erwünscht, wenn sich die alten guten LezugSgueLeu ‘(1
in Erinnerung bringen und ihre Muster anbieten. Da» -1
weltbekannte Tuch - Versandthaus Conrad L Samberg ^
in Cottbus hat der heutige « Nummer dieser Zeitung sei»<
Preisliste und Brftellkarte wieder beigefügt . Eine M«M
von Zcngmssen weist nach, daß seine Zusagen erfüllt werde« |
und allgemein befriedigt haben.
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Katholischer Mauilerverem
Karlsrnhr -Wrjtstadt.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat cs

gefallen , unser liebesMitglied , Herrn
Ä« seFBerrn » a » n , Bauunter¬
nehmer , nach langem Leideu , gestern
früh */«4 Uhr zu sich zu rufen .

Dieses geben wir unseren vcr-
chrlichcn Mitgliedern mit dem An¬
fugen bekannt , daß die Beerdigung
am Mittwoch Vormittag 11 Uhr von
der Fnedhofkapclle aus stattfindct
» . bitte » um zahlreiche Betheiligung .

Der vom Verein bestellte Trauer -
gottesdienst findet am nächstenSonn¬
tag früh */»7 Uhr statt .

Karlsruhe , den 23 . April 1900.
Der Vorstand .

Habe mich zur Ausübung der

zahnärztlichen Praxis
hier niedergelassen .

Dr . med. Xdinsenmanii ,
Arzt und Zahnarzt,

Specialarzt für Mund - und Zalinkrankheiten ,
bisher langjähriger Assistent als Arzt und Zahnarzt ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 84 .
Die neue Litanei vom

Keittgen Kerzen Zesu
nebst dem vom hl . Vater vorgeschriebenen

Äriißeiiiiiklstkrstclik.
Bei der Stadtgcmeinde Pforzheim ist

die Stelle eines Straßcnmeisters alsbald
zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Beifügung von Lebenslauf und Zeugnitz-
abschriften nebst Angabe des Gehalts -
auspruchcs bis zum 1 . Mai ds . Js . bei
Unterzeichneter Stelle schriftlich melden .

Pforzheim , den 17 . April 1900.
Städtisches Tiefbanamt .

L . Glöckler .

Litsmlllg eines fchntied -
eijernen Pontons.

Die Lieferung eines schmiedeisernen
Pontons für das städtischeRheinbad bei
Maxau soll vergeben werden .

- Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Freitag , den 4. Mai l. Js .,
vormittags 9 Nhr,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen , sowie die Be¬
stimmungen über Vergebung von Arbeiten

; und Lieferungen für die Stadt Karlsruhe
zur Einsicht aufliegcn und Angebots -
formnlare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1900.
Städtisches Iieföauamt .

& .->•' f

ürrgrliung mnHoWM .
Die Herstellung von ca. 1120 gm Holz¬

pflaster ( schwedisches Kiefernholz ) soll ver¬
geben werden .

Angebote sind verschlossen und mit ent-
. sprechender Aufschrift versehen bis

Freitag , den 4 . Mai l. Js .,
vormittags 9 ' /» Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen , sowie die Be¬
stimmungen über Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für die Stadt zur Ein¬
sicht aufliegcn und Angebotsformulare
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1900.
Städtisches Hiesbanamt .

Honig ;,
hochfeinste Tafelsorte , liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
linier Nachnahme für 7 Mark .

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sander '
sche Aienenzüchterei

in Werlte , Provinz Hannover.

Weihegebet
mit Bild vom hl . Herzen Jesu und schöner farbiger Ausstattung mit
Goldrand , Preis per 100 Stück Mk . 3 . — , zu haben bei

Ferd . Gau in Bruchsal.
Miether- und Bauverein Karlsruhe.

Wir laden alle Wohnungsmiether der Weststadt zu einer
Besprechung , betr . Erstellung oder Erwerbung von Wohnhäusern im
Weststadttheil , auf

Donnerstag , den 8 « . ds . Mts . , Abends 7 *9 M\yv,
in die Restauration zum Prinz Heinrich (Kurvenstraße )
ergebenst ein .

Jedermann willkommen, freie Diskussion .
Der Worstand.

soeben wieder eingetroffen :
Lösl . Kakao - Frühstück
Gemüse- n . Kraftsappen

Boaillon-Kapseln
Snppen-Würze

bei J oli . Willi . Wolz , Wielandtstrasse 12.

Kokonmi-Loofe
Ziehung am 31 . Mai 1906

( Geldlotterie , erster Hauptgewinn 100,000 Mk .) ,
ä 3 Mk . 30 Pf . , auswärts 3 Mk . 50 Pf . franko

sowie

Loose
- erLotterie der Bäckerei -, Conditorei -
u. Kochkrmstausstellimg in Pforzheim
(Haupttreffer 3000 Mk . baar ) , ä 1 Mk ., auswärts

1 Mk . 20 Pf . ,
empfiehlt die

Erpr-itm der „Milchet! Scobachters
",

Adlerstraße 42 .

S| :

Spiegel-, Bilderrahmen- und Kunsthandlung.
Größtes Specicheschiisthier. Eigene Werkstiitle. Solide Arbeit zu bekannt billigen preise«.

Anton Jägel , Markgrafenstraße 38 , am Lidellplatz.
Brauerei Siniier , Grünwinkel,

empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helle « und dunkles Tafelbier ,
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei ir

plombirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Helff, Eugen , Nachf., Karl -Friedrich

straße 6,
Hoeck, E . , Zähringerstraße 41,

3Irl» Badische Staatsanleihe.
Bubscriptionen zum Course von 93 .40 ®/, nehme ich spesenfrei entgegen.

Bankgeschäft A . Marx ,
Friedriclisplatz 11.

Deremsbank Karlsruhe
e . K . m . «. K.

Die abgerechneten Einlagebücher sowie die noch unerhobenen
Dividendenbeträge können an unserer Kasse in Empfang genommenwerden .

Der Vorstand .

Notirungen der Frankfurter Börse"
April 1900.

Preußische Conso
'
ls

vom 23
StaatSpaplcre .

i Deutsche Reichs-A . M . 96 .90.
96 .90.
85 .90.
96 .70.
96 .80.
86 .80.

100 .50.
93 .80.
94 .70.
93 .80.
93 .80.

4 imADonncment imAhonffement einzeln
i Wll 1. KI.70 Pf. J . KLSOK 3 . KU 0H.
4 Wannpnhädpr Friedrichsbad ,Jj IW ailUCIlMaUCl 136 Kaiserstrasse 136 .

20,
1

l p ■:i .

Astor , 8 ., Waldstraße 11,
Banscher , L ., Waldstraße 6,
Baumann , H . , Kreuzstraße 10,
Baumgärtner , A. , Zähringerstraße
Beck , A . L. , Kaiserstraße 150,
Beck , Karl , Bernhardstraße 11,
Bender , Gustav , Lammstraße 5,Benetz , Th . , Klauprechtstraße 2,Binzel , A . , Witttve , Karlstraße 82,Bischolf , C . F . , Kronenstraße 4,
Börsig , Alb . , Durlacher -Allee 26,Bucherer , E . , Zähringerstraße 21,Bumann , M . , Wwe ., Zähringerstraße 37,Busch , U . , Gartenstraße 64,
Banhauser , Anton, Amalienstraße 27,Bitter , Adolf, Gerwigstraße 2,
Ball , Franz , Kreuzstraße 17,
Bernfeld , A . , Adlerstraße 14,
Echtle , Alb. , Luisenstraße 62,
Eckert , Stefan , Ostendstraße 1,
Erb , Wilh. Lidellplatz ,
Farny , A . , Ostendstraße 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,
Flach , G ., Herrenstraße 6,
Frank , D . , Durlacher - Allee 35,
Friedmann , Ad ., Lessingstraße 21,Friedrich , K . , Wittwe , Zähringer¬

straße 86,
Förderer , Ed . . Mathhstraße 10,
Gaiiing , Fr . , Wittwe , Belfortstraße 7,Graefe , Kl ., W erderst raße 8,
Hacker , Andr .. Bernhardstraße 9,
Hager , Karl , Karl -Friedrichstraße 22,känsler , Fr . , Kurvenstraße 1,
[Heck , J . , Leopoldstraße 11,
Heiser , A., Adlerstraße 22,

Hoefer , Mina, Sostenstraße 26,Holtze , Wittive , Körnerstraße 26,
Hug, Fr ., Belfortstraße 17,Huster , E ., Luisenstraße 45,Jakob , Ed. , Douglasstraße 13,
Jäger , Franz , Steinstraße 10,Imle , K . , Schirmerstraße 5,
Kintz , A . , Gartenstraße 37,
Kessler , E ., Scheffelstraße 55,
Klasterer , J . , Kaiserstraße 100,
Klingele , A . , Amalienstraße 71,
Klotter , P . , Waldstraße 77,
Krauss , Lina , Adlerstraße 39,
Kumm, Geschw . , Durlacher -Allee 2,Kühn, Aug „ Schützenstraße 13,
Lampson , 0 ., Rudolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer , Rud ., Waldhornstraße 4,
Laspe , Gerh ., Kaiserstraße 56,Loesch , August , Nachf ., Kaiserstraße 115,Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger , B ., Zähringerstraße 7,Maier , Franz , Kurvenstraße 17,
Mayer , Gottl . , Durlacher -Allee 30,Merkel , B . , Markgrasenstraße 44,Merz , Georg , Georg -Friedrichstraße 18,Müller , Joh. , Leopoldstraße 37,
Müller , Peter , Marienstraße 58,
ijiller , Rosa , Witttve , Lessingstraße 43,mller , Wilh. , Körnerstraße 40,

Müssle , J . , Donglasstraßc 32,
Mussler , Varl , Winterstraße 18.

Oeser , E ., Ludwig - Wilhelmstraße 11,Oesterle , Franz , Bliimcnstraßc 21,Plelscher , Ad ., Bismarckstraße 33,Raschdorif , M . , Amalicnstraße 51,
Rathgeb , F . X . , Waldstraßc 57,Räuchle , K . , Waldstraßc 30,Reiss , Jos . , Lndwig - Wilhclmstraße 10,Richter , Emil , Zähringerstraße 77,Ricker , Ph . , Witttve , Kaiserstraße 229,Roth, Emil , Bahnhosstraßc 28,Rössler , Gust . , Zähringerstraße 98,Schaeffer , 8 ., Uorkstraße 4,
Schleicher , zum kühlen Krug , Bannwald -

Allee 2,
Schmidt , K . , Adlerstraße 5,
Schneider , E. , Ecke Lessing- und tkrieg-

slrnüp 199.
Schoch , J ., Luisenstraße 34,
Schwindke , A . , Gartenstraße 13,Stier , Wittwe , Luisenstraße 21,Sutter , H ., Kriegstraße 32,
Thiebaut , Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy, A . van , Sofienstraße 45,Vetter , J ., Witttve . Zirkel 15,
Vielhauer , K . , Durlacherstraße 105,
Vogt , A . , Akademiestraße 23,
Waldbauer , K . , Amalienstraße 37,
Wegmann , K . , Waldstraße 29,
Weihmüller , Chr . , Fasanenstraße 17,Weiss , Geschw . , Leopoldstraße 23,
Wildermuth , W. , Nudolfstraße 4,
Wilke , A. , Akademiestraße 16,
Wirth , J . , Ecke Garten - u . Lessingstraße,Wörner , K . , Herrenstraße 8,
Zoller , H . , Schützenstraße 43.

„ Bayer . Abl .-Rente fl.
7« „ Württ . Rt . v. 85U . 87M .
7 - , Bad . Obligationen fl.

, „ V. 1886M .
7» . - „ 0 . 92 u . 94

„ Oest.E .B .St .Sch.V . öfl. -
„ „ Goldrente öfl. 99 .90.

% „ „ Silberrente „ 98 .20.
/» « n Pnpierrente „ 98 .30.

„ Ungar. Goldrente M . 97 .70.
„ Ungar . Kronenrente Kr . 92 .20.

/, „ Portug . Staatsanl .M . 38 .20.
/, „ „ Tabakanl . M .

„ „ Ausl . (Kl .) L. 25 .30.
„ Russische Goldanl . M . —
„ Spanische ausl . Rente —
„ Italienische Rente L . 94 .90.
„ ©erb . am . v. 95 M . 63 .90.

7, „ EgyPtischepriv . Obl .Fr . —
„ unif . Obl . Fr . 105 .40.

„ Rumänische Rente M . 93.30.
„ Türk .Zollobligation .Fr . —

„ eonv . Obl .Lit . v . —
„ Amer .Argent . G .-A . P . —
„ Mexikaner v . 88 M . —
„ . E. B. M. -

Bankaktien .
»/„ Deutsche Bereinsbk . M . 119 .50.
„ Deutsche Reichsbank „ 162 .40 .
„ Dtsch. Esseltb. R . 128 .70.
„ Badische Bank „ 121 .—.
„ Dise .-Comaud . M . 189 .40.
„ Bayer . Haudetsbanl st . 172—
„ „ Hyp . n . Wechselt, ! . 292 .30.
„ Darmstädte « Bank M . 140 .40.
„ Mitleldlslyi -. Kreditb . „ 113 .- .
„ Frankfurter Bank M . 192 .50.
. Südd . Bod . -Nr .-B . R . 156 .20.
„ Wiener Bankverein fl . 131 .50.
, Oesterr . Kredttanst . „ —
„ Oesterr .-Ungar .-B . Kr . 126 .60.
„ Pfälzische Bank M . 135 .70.

Jnl . Eisenbahu -Aktien .
4 “Io Ludwigsh .-Bexbach fi . 224,20 .
4 „ Pfälzer Dtaxbahn „ 144 .50.
4 „ „ Nordbahn „ 128 .—.

AuSl . Eisenbahn -Aktien .
„ Oest.-Ung .-St . Fr . 136 .20.
„ „ Südbahn Fr. 27 .30.
„ . Nordwestb . L . A . fl . 116 —
„ „ Lit . ö . fl. 123 .—.
„ Schweiz . Centralb . Fr . 145 .40.
„ Gotthardbahn „ 142 .—.

Prioritätsobligationen .
4 ®/«Pfälz .Ld . (Bx . Mx .R .) M . 101 .20.
3*/» „ „ (konv. 93 .60) M .
4' /, „ Bad .AG .f .Rsch .ul903M . 100.—.
3'/, „ Südd . Eisenb .- Ges. M . 92 .40.' 99 . 10 .

87 .50.
86—
86 .20.
68 .50.

Oesterr . Staatsb .v . 1883
„ „ l - 8E . Fr .
„ „ 9 . Em . „
„ Ergänzungsnetz „

Südlombarden G . Fr .

5 “Io Oesterr . Südbahn fi. 101 .30.4 „ Etisabethbahn M . 96 . 10.
21 .»„ Jlal . Stg . L. 58 . 10.
4 „ Sard . Sek . „ 89 .—.

Jndustrie -Nktie » .
4 “Io Mg . EIeetrjeit .- G . M . 350 .30.
4 „ Bad . Anil .- u .Sodaf . „ 407 .30.
4 „ Bad . Nhrenf .Furtwg . „ 49 .50.
4 „ Bad .Zuckerf.Waghsl . fl . 80 .90.
4 „ Cementw . Heidelbg . M . 153 .—.
4 „ Ettling . Spinner . fl . 118 .—.
4 „ Deutsche Berlagsa . M . 148 .—.
4 „ Eleet .Schuckert „ 213 .90,
4 „ Farbwerke (Höchst ) „ 394 .20.
4 „ Franks . Trambahn Fr . 172 .—.
4 „ Südd . Eisenb .-Ges. M . 138 .10.
4 „ Nordd . Lloyd „ 130 .—.

Bergwerks -Aktie « .
4 “Io Bochumer M . 269 .70.
4 „ Gelsenkirchener „ 225 .80 .
4 „ Harpen . B .- G . ( DorL )„ 240 .10.
4 „ Hibernia Berglv .-G . „ 251 .70.

Berzinsl . AnlehenSloose .
3 ‘/i °/o Köln - Miudener R . 134 .60.

Bayerische Präm . „ 160 .—.
Badische „ , —
Mein . Präm .-Obl . „ 130 .40 .
Oldenburger „ 127 .—.
Oest. v . 1854ö .W . 200fl . 163—

„ „ 1860 ö . W . fl. 136 .80.
Unverzinöl . AnlehenSloose .
Brannschweiger R .
Augsburger 7 fl. fl.
Ansbacher 7 fl. H
3Jteining<r 7 fl. „
Freiburger 15 Fr . Fr .
Mailänder L . 45 L.

L. 10

Pfandbriefe .
Bayer . Vereinsbank M .
Südd . Bodenkreditb . „

Franks . Hyp .-B
*
1900

Franks . Hyp .
"
Kr .-B .

*

Pfälz . Hyp .-B .-Pfd . „

Preuß .C.-N - C.-G .
"

Preuß . Hyp .-A .- B . „
Rhein . HYP . u . 1902 „

,, unk. 1904 „
Meininger Hypothb . „
Papiergeld .

Franz . Banknotm Fr .
Oesterr . Banknoten Kr .

Geldsorte » .
20 Francs St . 16.27—
Dollar in Gold 4 . 17 —
Engl . Souvereigns 20 .41—

Coupons .
Oesterreich. Silber -ConponS 84 . 10.
Amerikanische United -St . 4 .19
Oesterreich. Kr . 100 84 .20.
Amerikanische Eisend . 4 .19

Privat -Disconto 4 ' /, ®/,
Reichsbank-Disconto 5H - ®/,

131 .70.
24 .50.
42 .30.
24 .60.
24—

12.10.

100 .30.
100 .—.
93 . 10.
99 .60 .
93.20.

105 .—.
100 .—.
93 .30.
99 .70.
99. 10.

100 .—.
91 .70.
99 .-

81 .40 .
84 .35 .

>lmne t
Weißweine von 40 Pf ., Wotyweine
Von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie In - u . anskändifche Akasckeu-
weine , Schaumweine und feine

Tiqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck ,
Kriegstraße 6 u . Waldstraße41 ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Mag «erlangt Probe» « ad Preisliste.

Kaffee , gebrannt,
empfehle per Pfund :

flach 80 , 100 , 120 und 160 Pf .,Perl 110 und 140 Pf .

Kaffeezusätze:
Frarrk -Cichorie , echt ,

Pfd ., 3 Packete , 84 Pf . , 1 Packet 8 Pf .,
?1viüvr & Dillers

Kaffee - Kssenz
per Dose 80 Pf .,

Malzkaffee , lose ,
1 Pfd . SO Pf ., 3 Pfd . SO Pf .,

Würfelzucker ,
Pfd . 28 Pf .

Beinhart Kranz,
Waldstraße 54 und Mrderpinh 23.

tisch (ev . vollständige
Pension ) nächst der Ettlinger - oder
Rüppurrerstraßc gesucht . Offenen unter
lir . 443 an die Expedition dS . Blattes .

D
p r Herrsch,flsdieaer, Sellaet,

. » Cu . H«u«darlchea, « Sche. flöchia-
aea , Zimmeraiädchea ftir

Hotels und Private , Büffetdamen und
Kellnerinnen finden Stellen durchUrban Schmitt , Haupt - Central¬
bureau , Erbprinzenstraße 3 , Karls¬
ruhe (Baden ).

Lath«l. rehrliags -P>ckoaat
Karlsruhe .

Folgende Meister suchen Lehrlinge :
Bäcker, Blechner und Installateure , Buch¬
binder , Dreher , Gärtner , Kaufleute , Küfer ,Maler , Messerschmiede, Sattler und
Tapeziere , Schneider , Schreiner , Schuh¬
macher, llhrmacher , Wagner .

Näheres bei : Herrn Kaplan Fleisch-
« ana , Marienstraße 80 ; Herrn Kaplan
Epp , Erbprinzenstr . 14 : Schreiner Lischsff,
Mktoriastraße 9 ; Kaufmann Surkarl,
Wcrderstraße 61 ; Kleidermacher Silier ,
Erbprinzenstraße 26 ; Schuhmacher Festig,
Waldstr . 11 ; Tapezier Fiedler, Amalien -
straßc8 ; Graveur Flink, Herrenstraße 56 ;
Schloffer Z „ » , Luisenstraßc 39 ; Instru¬
mentenmacher Sattirr . Kaiserstr .26.

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher das

Schuhmachcrhandwerk gründlich erlernen
will, kann unter günstigen Bedingungen
eintrctcn bei Ferdinand Budde ,
Biktoriastraße 13 in Karlsruhe .

Eine Wittwe , 40 Jahre alt , aus gut
katholischerFamilie , jwünschtdie Führung
eines selbständigen Haushaltes zu über¬
nehmen, am liebsten bei einem geistlichen
Herrn . Offerten unter Ar . 199 an die
Expedition oieses Blattes erbeten .

Fächer
jeder Art

aus Federn . Crepe , Gaze ,
Spitzen , Atlas etc.

in reicher Auswahl bei
Friedrich Bio »,

Groisli. Iloflieferaat ,F . Wolff & Sohn ’s Detail ,
Karlsruhe .

Neumontirungen ebenso Reparaturen
werden prompt besorgt .

Femsprech - Anschluss Nr. 213.

Meiner rverthen Kundschaft zur
gefälligen Nachricht , daß eine schöne
Auswahl

Fommerljillldslhchk
eingetroffen ist und empfehle solche
bestens .

NB . Vorigjährige u . noch ältere
Sommerhandschuhe werden zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen aus¬
verkauft .
Jo §. Brandner ,

SyrolkrHan - schllh - n . Sranttrngkschäft ,
Kaiserstraße 215 ,

Postneubau gegenüber .

GnWti-Sstndsjjgeringe ,
Gmnlni -Sllffer,
G«mmi-MatzeMermge,
Asbeff-DichtnnKgplmen,

sowie sämmtliche technische
Fabrikbebarfsartikel
billigst bei

Aretz «feC^
Großh. tzosiicfttaütkll ,

Kreuzstr. 21 . Telefon 219 .

Ein erfahrener Cigarren -Meister , 36
Jahre alt , der mehrere Jahre ein«

größere Filiale selbständig geleitet , sowie
eine Cigarren -Fabrik gegründet und Ver¬
trauensstellung besitzt , sucht anderweitig
Stellung . Suchender ist mit der ganzen
Fabrikation , sowie im Einkauf von Roh¬
tabak bestens vertraut und im Stande ,
eglichcs Geschäft selbständig zu leiten .

Eintritt 1 . Juli . Gefl . Offerten unter
Kr. 442 an die Expedition d. Bl . erbeten .

Ein braver , odentlicher Junge , kann
ogleich oder später eintreten Zästringer -

stratze 63.

Katholischer Männerverein

Constantia.
Heute Mittwoch , den 25 . April , Abends

präcis Vi9 Uhr :

Bereinsaberrd .
Der Borstaud .

mit Vortrag im Nebenzimmer der Re-
tauration Seithel , Kaiser-Allee 27 .

Der Borstaud .

Verantwortlich :
Für den politischen Th eil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirthschaft , Inserate und Reklame «

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe

Adlrrstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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